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Die militäriſche Ledeutung der
Funkentelegraphie.

Die Tätigkeit der bei der deutſchen Armee ins Leben
gerufenen Funkentelegraphen Abteilung, die in der Stärke
von 8 Offizieren, 100 Mann und 40 Pferden gebildet und
dem Telegraphen-Bataillon Nr. 1 angegliedert worden iſt,
erſcheint von ſolcher Bedeutung, daß der Gedanke, einmal
einen kurzen Ueberblick über die Funkentelegraphie zu geben,

um ſo näher liegt, als über dieſelbe im Zuſammenhang mit
der vorerwähnten Neuformation manch unzutreffende An-
gaben Verbreitung gefunden haben.

Die heute wichtigſten Syſteme der Funkentelegraphie
in Europa ſind: a) das von Marconi, vertreten durch die
Wireleß Telegraph Company in London; b) das von Braun,
ausgeführt durch die Firma Siemens Halske in Berlin
c) das von Slaby-Arco, ausgeübt durch die Allgemeine
Elektrizitäts- Geſellſchaft in Berlin; d) das Syſtem Tele-
funken, entſtanden durch die Vereinigung der zwei letzteren
Syſteme.

Alle dieſe abgeſtimmten Syſteme beruhen auf dem
Grundſatz der Reſonanz oder des Mitſchwingens. Sobald
die Abſtimmung nun ſicher möglich war, trachtete man da-
nach, dieſe abgeſtimmte Funkentelegraphie auch für den
Krieg verwendbar zu machen. Es wurden fahrbare
Stationen gebaut; die größte Schwierigkeit, die hierbei zu
überwinden war, iſt die Strombeſchaffung, da zum Betrieb
aller Apparate immerhin ein Energieanfwand von zwei bis
drei Pferdeſtärken erforderlich iſt. Endlich iſt es gelungen,
für den Felddienſt durchaus brauchbare fahrbare Stationen
zu konſtruieren. Das Syſtem der Allgemeinen Elektrizitäts-
Geſellſchaft nach Slaby-Arco enthält in einem Fahrzeug,
beſtehend aus einem Vorder- und Hinterwagen, die nach
dem Protzenſyſtem zuſammengehängt werden, die voll
ſtändige Telegrapheneinrichtung ſamt Stromquelle, ſowie
ſämtliche Hilfsmittel.

Die Bedienung der Stationen ſtellt an die Mannſchaften
keine größeren techniſchen Anforderungen als die bisher
üblichen Feldtelegraphen mit Drahtleitungen. Zahlreiche
Verſuche in Deutſchland haben ergeben, daß bei Verwendung
von vier Mann als Bedienungsmannſchaft der ganze Vor-
gang des Fertigmachens der Station zum Telegraphieren
nicht mehr als 10 Minuten erfordert. Als Mittel zur Auf-
fürhung der Sende- und Empfangsdrähte, welche aus
Phosphorbronze oder Stahldraht beſtehen, benutzt man
Adlerdrachen oder Ballons; erſtere finden bei windigem,
letztere aber bei windſtillem Wetter Verwendung.

Während das Syſtem von Slaby-Arco vorzugsweiſe in
der deutſchen Kriegs- und Handelsmarine Eingang ge-
funden hat, kam das Braun-Siemens-Syſtem bei der
Heeresverwaltung, namentlich für die fahrbaren Funken-
telegraphenſtationen, zur Einführung. Bei den großen
Kaiſermanövern des Jahres 1893 ſind mit demſelben Tele-
gramme bis auf 100 Kilometer übemittelt worden. Jm
Bericht über dieſelben Manöver des Jahres 1902 heißt es:
„Die fahrbaren. Stationen, Syſtem BraunSiemens, kamen
täglich zu ausgiebigſter Verwendung. So übermittelten ſie
beim Generalkommando des 5. Armeekorps und bei der
KavallerieDiviſion B Befehle und Meldungen zwiſchen
dieſen Stellen; ebenſo vermittelte die vom 10. September
ab vom 5. zum 3. Armeekorps übergetretene Station den
Befehls und Nachrichtenverkehr zwiſchen Generalkommando
und Kavalleriekorps. Mit dem Morſeapparat arbeiteten
dieſelben noch ſicher bis auf zwei Tagesmärſche, mit dem

Hörapparat auf drei oder vier Tagesmärſche.“ Die fahr-
baren Funkentelegraphenſtationen dieſes Syſtems kommen
in zwei Ausführungen zur Verwendung: 1. als Funken-
wagen und 2. als Funkenkarren. Zum Hochziehen der
Sende und Empfangsdrähte werden je nach ruhigem oder
windigem Wetter Drachenballons von 10 Kubikmeter Jn-

halt oder Drachen verwendet, die ſich gut bewährt haben;
die Handhabung derſelben iſt ſehr einfach.

Einerſeits im Jntereſſe, einer weiteren, ruhigen und
gedeihlichen Entwickelung der deutſchen Funkentelegraphie
und andererſeits zur erfolgreichen Konkurrenz gegen das
nach dem Weltmonopol ſtrebende Marconiſyſtem wurde den
beiden deutſchen Parteien SlabyArco und BraunSiemens

von verſchiedenen Seiten angeraten, die Streitaxt zu be z Ländern auf Abſchaffung der Autorität, aller Ordnung und
graben und friedlich miteinander zu wirken, d. h. beide
Syſteme zu einem „deutſchen Syſtem Slaby-Braun“ zu ver-
ſchmelzen. Durch Zirkular vom 15. Juni 1903 wurde be
kannt gegeben, daß ſich beide Geſellſchaften zur „Geſellſchaft
für drahtloſe Telegraphie, Syſtem Telefunken“ vereinigt
haben.

ragenden Erfolg durch die Einführung des von Jngenieur
Schlömlich erfundenen elektrolytiſchen Wellenanzeigers zu

verzeichnen. Ende 1904 befanden ſich 364 Stationen nach
dieſem Syſtem im Betrieb und in Bearbeitung, nämlich in
Deutſchland 123, in Oeſterreich- Ungarn 23, Spanien 5,
Portugal, Frankreich und England je 2, Holland 7,
Schweden 22, Norwegen 6, Dänemark 8, Rußland 55, Nord-
amerika 66, Braſilien 6, Mexiko 2, Argentinien 7, Uru-
guay 1, übriges Südamerika 11, Aſien 12, Siam 4 und
Tonkin 2. Darunter befinden ſich 26 fahrende Stationen.

Schon jetzt leiſtet die Funkentelegraphie Bedeutendes;
ſie hat zweifellos eine große Zukunft vor ſich; ob ſie aber
die Drahttelegraphie zu Lande und die Kabeltelegraphie zu
Waſſer verdrängen wird, darüber ein abſchließendes Urteil
zu fällen, darf ſich gewiß heute noch niemand anmaßen.
Jhr Hauptzweck iſt nicht die Vernichtung der Drahttele-
graphie, ſondern die zweckmäßige Unterſtützung derſelben.

Jn dieſem Sinne hat ſie ja bereits während des Herero-Auf-
ſtandes in Südweſtafrika und im ruſſiſch- japaniſchen Kriege,
ſowohl zur Verbindung von Schiff zu Schiff, als des Feſt
landes mit Schiffen und der eingeſchloſſenen Feſtung Port

Arthur mit dem Erſatzheere vielfache Verwendung gefunden.
Der ruſſiſche Admiral Mattuſewitſch, der bekanntlich an
Bord des „Zäſarewitſch“ ſchwer verwundet worden war,
ſoll ſich in folgender bemerkenswerter Weiſe über den Wert
der drahtloſen Telegraphie geäußert haben: Jch glaube nicht,
daß die Operationen der ruſſiſchen und japaniſchen Flotte
irgend etwas gezeigt haben, wodurch der Seekrieg ſonderlich

geändert werden würde. Die größte Lehre, die uns erteilt
wurde, war die über den Nutzen der drahtloſen Telegraphie.
Jn der Schlacht vom 10. Auguſt 1904 gebrauchten wir dieſe
Telegraphie zum Signaliſieren, bis der Apparat weg-
geſchoſſen wurde. Wir haben gefunden, daß dieſe Tele
graphie bedeutend ſicherer und ſchneller arbeitet, als die
Flaggenſignale. Meiner feſten Ueberzeugung nach werden
in der nahen Zukunft die Schiffe aller Flotten ſelbſt die
Kanonenboote, mit drahtloſen Telegraphenapparaten aus
geſtattet ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Auguſt.

Der 6. Auguſt 1806 iſt der Todestag des „heiligen
römiſchen Reiches deutſcher Nation“, das es im Jahre 1806
auf ein Alter von 1006 Jahren gebracht hatte. Durch die
Gründung des Rheinbundes war es in ſeinen Grundfeſten
erſchüttert, und als ſich die dieſem angehörenden Staaten
vollſtändig vom Reiche losſagten und Napoleon deſſen Auf
hören proklamierte, da blieb dem letzten deutſchen Kaiſer,
Franz II., nichts weiter übrig, als die Krone niederzulegen
und einer Würde zu entſagen, die es in Wahrheit nicht mehr
gab. Jn einer Urkunde erklärte er, daß er der rheiniſchen
Konföderation gegenüber ſeine Pflichten als deutſcher Kaiſer
nicht mehr erfüllen könne, und daß er auch für ſeine Erb-
ſtaaten ſich vom Reichsverbande losſage. Bereits 1804 hatte
er den Titel eines Erbkaiſers von Oeſterreich angenommen,
und den Titel eines Kaiſers von Oeſterreich führte er fortan
ausſchließlich. Nach Napoleons Sturz trat an die Stelle
des einſtigen Reiches nur der Deutſche Bund; erſt 64 Jahre
ſpäter erſtand aus den ſiegreichen Schlachten von 1870 eines
neuen Deutſchen Reiches Macht und Herrlichkeit!

Tiſchreden des Kaiſers.
Wir berichteten ſchon jüngſt über einige Aeußerungen,

die der Kaiſer an Bord der „Hamburg“ in Bergen gegen
über ſeinem franzöſiſchen Tiſchgaſte, dem Deputierten Gaſton
Menier, getan haben ſoll. Der Pariſer „Matin“ ſetzt die
Publikation dieſer intimen Geſpräche diskretionslos fort,
und da ſie die Runde durch die Preſſe machen, können wir
nicht umhin, einiges daraus wiederzugeben. Unter anderem
berichtet das Pariſer Blatt:

Der Monarch gedachte der roten Gefahr, die neben
der gelben Platz greife, und ſagte ferner: „Jeder Staats
chef riskiert heute täglich und ſtündlich ſein Leben
Fallièeres wie der Zar, der Präſident der Vereinigten
Staaten wie der Spanierkönig.
nehmen herrſcht zwiſchen den Faktoren, welche in allen

Dieſe neue Geſellſchaft hat bereits einen hervor

Vollkommenes Einver

der Regierung überhaupt abzielen. Dagegen läßt das Ein-
vernehmen der mit Wahrung der Autorität, der Ordnung
und des Regierungsbetriebes überhaupt Betrauten viel zu
wünſchen übrig.“

Jm Geſpräche mit einem franzöſiſchen Offizier fanden
die von anti militäriſcher Seite in Frankreich
gegen das Heer und die Flotte der Republik gerichteten Be-
ſtrebungen Erwähnung. Der Kaiſer ſagte: „Man verbreitet,
daß der deutſche Kaiſer alle dieſe ungünſtigen Nachrichten
mit Befriedigung zur Kenntnis nimmt. Nichts kann un-
richtiger ſein. Die Lebensäußerungen der europäiſchen
Staaten ſtehen mit einander in ſo innigem Zuſammenhange,
daß kein Uebel auf die Dauer iſoliert bleiben könnte. Wenn
wirklich Frankreichs Heer und Flotte desorganiſiert würden,
hätte dieſe Erſcheinung für uns weit eher etwas Beun-
ruhigendes. Der Antimilitarismus iſt eine inter-
nationale Plage; das Land, welches jubeln würde,
den Nachbar davon heimgeſucht zu ſehen, wäre der Stadt
vergleichbar, welche beim Ausbruch der Cholera im Nachbar-
ort illuminierte.“

Als von den Liſten der Japaner die Rede war,
fragte der Kaiſer: „Kennen Sie ſchon den jüngſten
Streich der Nippons?“ Und lachend erzählte der
Monarch, daß die Japaner, dem Buchſtaben der über-
nommenen Verpflichtungen treu, dem allgemeinen Handel
eine Stadt am Jalu eröffneten, aber, um den Handels-
ſchiffen den Flußweg zu ſperren, eine die Durchfahrt
hindernde Brücke errichteten. Hierzu bemerkte Berardi, der
ebenfalls bei dem Beſuche anweſende frühere Chefredakteur
der „Jndependance Belge“, er habe aus guter Quelle ver-
nommen, daß der Beſuch eines großen japaniſchen Ge-
ſchwaders in engliſchen Häfen für 1907 beſchloſſen ſei. Dieſe
Tatſache ſpreche doch ſehr für die Hypotheſe des Kaiſers vonder in abſehbarer zeit i gewärtigenden Einmiſchung der

Nippons in europäiſche Angelegenheiten.
Es handelt ſich hier um Ausſprüche des Kaiſers, die in

einer geſellſchaftlichen Plauderſtunde gefallen ſind. Ein-
gebungen des Augenblicks und der augenblicklichen Meinung,
in intimem Kreiſe verlautbart und nicht für die Oeffent-
lichkeit beſtimmt, deshalb nicht ſorgſam geprüft und ab-
gewogen. Leider ſind aber gerade ſolche Aeußerungen, wie
die Erfahrung lehrt, am meiſten vielſeitiger Deutung und
Mißdeutung ausgeſetzt; ihre Veröffentlichung erſcheint des-
halb nicht ſehr taktvoll. Wenn der Kaiſer gewußt hätte, daß
Herr Menier ſeine Bemerkungen alsbald der Oeffentlichkett
übergeben würde, hätte er ſich wahrſcheinlich einen anderen
zum Tiſchgaſt ausgeſucht.

Uebrigens ſind die Mitteilungen des geſchwätzigen
„Matin“ ſicherlich höchſtens zum Teil richtig. Daß der
Kaiſer z. B. die Worte geſprochen haben ſoll, das Ein
vernehmen der mit Wahrung der Autorität der Ordnung
und des Regferungsbetriebes überhaupt Betrauten laſſe
viel zu wünſchen übrig, iſt zweifellos falſch. Jn der obigen
Form wenigſtens kann Kaiſer Wilhelm ſeine Anſicht
nicht ausgeſprochen haben, weil er ſein Volk kennt. Das
im Kerne durch und durch monarchiſch fühlende deutſche Volk
kann nicht mit Ländern in direkten Vergleich gezogen werden,
die entweder niemals der Segnungen der monarchiſchen
Staatsform teilhaftig geworden ſind, oder ſich in kritiſchen
Zeiten dieſer Staatsform nicht wert zeigten. Der Herrſcher
des deutſchen Volkes ſteht und daran vermag weder be
rechtigte Kritik, noch berufsmäßige Nörgelej an ſeinem
Tun etwas zu ändern feſt im Vertrauen der ganz großen
Mehrheit des Volkes; der Wahnſinn des Anarchismus ſetzt
ſich in deutſchen Köpfen nicht feſt.

Es wird wohl nicht lange dauern, bis die Mitteilungen
des „Matin“ deutſcherſeits offiziös eine kräftige Korrektur
erfahren.

Für die Taufe des kaiſerlichen Enkels iſt de
27. Auguſt in Ausſicht genommen. Die feierliche Hand
lung wird vom Oberhof- und Domprediger D. Dryander im
Neuen Palais vollzogen werden.

Se. Maj. der Kaiſer iſt am Sonnabend nach Beendi-
gung ſeiner Nordlandsreiſe zu kurzem Aufenthalte in Pots-
dam auf der Wildparkſtation eingetroffen. Sonntag früh
legten der Kaiſer und die Kaiſerin im Mauſoleum bei der
Friedenskirche als am Todestage der Kaiſerin
Friedrich einen Kranz nieder und beſuchten den Gottes-
dienſt in der Garniſonkirche zu Potsdam. Später begab
ſich der Kaiſer in das Regimentshaus des 1. Garde-Regi-
ments, empfing im Neuen Palais Prof. Leſſing zur Vor
lage der Stoffe aus dem Reliquienſchrein Karls des Großen
iin Dom zu Aachen und den neuernannten Flügeladjutanten
Major Freiherrn v. Senden-Bibran. Zur Frühſtückstafel
waren geladen Prinz und Prinzeſſin Eitel- Friedrich
und Major Freiherr v. Senden-Bibran., Abends 11 Uhr
iſt der Kaiſer von Wildpark nach Munſter abgereiſt.
20 Minuten vorher hatte die Kaiſerin die Reiſe nach Kaſſel
angetreten.

Neue MiniſterkriſenGerüchte. Einige Blätter künden
für den Herbſt zwei Miniſterrücktritte an: den des Herrn
v. Podbielski wegen der Affäre Tivpelskirch-Fiſcher, in



die ſein Name hineingezerrt wurde, und den des Herrn
v. Studt, der „trotzdem“ gehen werde. Man ſehe in
unterrichteten Kreiſen den Schwarzen Adlerorden und das
gnädige Handſchreiben des Kaiſers als ein Abſchiedsgeſchenk
an, wenn man auch wiſſe, daß Herr v. Studt nicht gedrängt
werden wird. Nach unſerer Kenntnis der Dinge iſt die
obige Meldung völlig aus der Luft gegriffen und zum
mindeſten in ihrer erſten Hälfte direkt unzutreffend.

Aus Elſaß-Lothringen. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus
Straßburg gemeldet, in dortigen amtlichen Kreiſen ver-
laute, der Statthalter ſowie die Unterſtaatsſekretäre
Zorn v. Bulach und Petri würden zurücktreten.
Staatsſekretär von Koeller werde Nachfolger Hohen-
lohes. Zum Staatsſekretär ſei der jetzige Unterſtaatsſekretär
Mandel auserſehen. Eine Beſtätigung dieſes Gerüchts liegt
noch nicht vor.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanz.“ meldet, daß der
Generalkonſul des Reiches in Shanghai, Geheimer Legationsrat
Knappe, unter Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klaſſe
mit der Krone ſeinem Antrage gemäß in den Ruheſtand verſetzt
worden iſt. Der Landforſtmeiſter und vortragende Rat im Land
wirtſchaftsminiſterium Detlev von Bornſtedt, iſt geſtorben.

Reichstagsſtichwahl in Rinteln-Hofgeismar. Bei der
am Sonnabend, 4. Auguſt, vorgenommenen Stichwahl im
Reichstagswahlkreiſe Rinteln- Hofgeismar wurde der deutſch
ſoziale Kandidat Her zog mit 9202 Stimmen gewählt.
Sein Gegner, der Sozialdemokrat Vetterlein, erhielt
3510 Stimmen.

Bei der Hauptwahl am 20. Juli hatte Bürgermeiſter
Herzog von Obernkirchen 6318 Stimmen erhalten, Vetter-
lein 3995, der Nationalliberale Dr. Rocke 1189, der Kandidat
der Reformpartei Helmerich 1882 und der Freiſinnige
Röhrig 937. Bei der letzten Reichstagswahl im Jahre 1903
war der deutſch-ſoziale Graf Reventlow in der Stichwahl
mit 9543 Stimmen gewählt worden, der Sozialdemokrat
Vetterlein erhielt damals 4030. Bei der Hauptwahl im
Jahre 1903 war das Ergebnis folgendes: Die Antiſemiten
brachten 6426 Stimmen auf, die Sozialdemokraten 3488,
die Nationalliberalen 2154, die Freiſinnigen 748 und das
Zentrum 542.

Zum Fall Fiſcher. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ihr
bisheriges Schweigen über die Verhaftung des Majors
Fiſcher und die damit verknüpften unliebſamen Vorgänge
im Bereiche der Kolonialverwaltung gebrochen; ſie ſagt in
ihrem Wochenrückblick:

„Jn der abgelaufenen Woche hat ſich die Preſſe vielfach
mit den Mißſtänden in unſerer Kolonial-Verwaltung be-
ſchäftigt. Einen neuen Anſtoß zu ſolchen Erörterungen gab
die Einleitung einer Unterſuchung gegen den dem Ober-
kommando der Schutztruppen zugeteilten Major Fiſcher, der
unter dem Verdacht der Beſtechlichkeit verhaftet worden iſt.
Daneben gingen Betrachtungen über frühere Vorfälle fort.
Auf die einzelnen Vorkommniſſe hier einzugehen, ſehen wir
in dem Stadium, in dem ſie ſich gegenwärtig befinden,
keinen Anlaß. Es iſt bekannt, daß in einzelnen Fällen eine
Unterſuchung, in allen Ermittelungen veranlaßt worden
ſind. Das Ergebnis dieſer zur gründlichen Aufklärung des
Vorgefallenen eingeleiteten amtlichen Schritte wird abge
wartet werden müſſen. Wir können der Auffaſſung
beſonnener Zeitungen, daß amtliche Veröffentlichungen zur-
zeit durchaus unangebracht wären, nur beipflichten. Von
der Abſicht, durch eine durch die Umſtände gebotene Zurück-
haltung irgend etwas zu „vertuſchen“, kann doch nicht wohl
die Rede ſein, nachdem in allen zur Kenntnis der Regierung
gelangten Fällen der vorgeſchriebene Jnſtanzenweg be-
ſchritten worden iſt.“

Die Brüder der Frau des Majors Fiſcher haben, wie die
„Poſt“ hört, gegen, diejenigen Blätter Strafantrag geſtellt, welchedie Meldung gebräht haben, die Anzeige gegen den verhafteten

Major wäre von ſeiner eigenen Frau ausgegangen. Auch teilen
ſie mit, daß ſie die Schulden des Majors, die nur noch 6400 Mark
betragen ſollen, gedeckt haben.

Der Reichskanzler und die Landwirtſchaft. Bekannt-
lich war der Reichskanzler Fürſt von Bülow, der dem Ehren-
Ortsausſchuß für die 20. Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft in BerlinSchöneberg als Mit-
glied angehörte, infolge ſeiner Abweſenheit von Berlin im
Monat Juni an einem Beſuch der Ausſtellung leider ver
hindert. Die D. L.-G. hat nun nach Schluß der Aus-
ſtellung an Herrn von Bülow für ſeine ſchriftlich aus-
geſprochenen Wünſche zu einem glücklichen Verlauf des
Unternehmens unter Beifügung der Schauordnung, der
Liſte der zuerkannten Preiſe und des Tageblatts der Aus-
anna ein Dankſchreiben gerichtet, in welchem es u. a.

erßt:
Euer Durchlaucht hatten die Güte, der Ausſtellung einen

„glänzenden und für die deutſche Landwirtſchaft ſegensreichen
Verlauf“ zu wünſchen. Nachdem die Ausſtellung ihren ſachlichen
Aufgaben nach ordnungsmäßig erledigt iſt, dürfen wir nach nun
zwanzigjährigen Erfahrungen auch von der Berliner Aus-
ſtellung annehmen, daß ſie von wirkſamſtem Einfluß auf die
Entwickelung der Deutſchen Landwirtſchaft ſein wird, wir freuen
uns, aber feſtſtellen zu können, daß der Wunſch mit Bezug auf
einen glänzenden Verlauf tatſächlich in Erfüllung gegangen iſt.

Die lebendige Anteilnahme Seiner Majeſtät des Kaiſers, des
allerhöchſten Protektors der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft, und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin an einer Ausſtellung,
die unter dem hohen Präſidium Seiner Kaiſerlichen Hoheit des
Kronprinzen abgehalten wurde, iſt von der landwirtſchaftlichen
Bevölkerung als ein Beweis der Würdigung ihrer Arbeit und
als hohe Ehrung für die Landwirtſchaft angeſehen worden. Die
Ausſtellung ſelbſt, die verhältnismäßig gleichmäßig aus ganz
Deutſchland beſchickt war, übertraf ihre Vorgängerinnen nicht
nur an Größe, ſondern auch an Vielſeitigkeit. Sie bot in Haupt
und Nebenfächern ſo viel, daß dem großen wie dem kleinen, dem
hochgebildeten wie dem einfachen Landwirt gleicherweiſe eine
Fülle von Vorbildern gegeben werden konnte. Dieſe reichen
Vorführungen wurden nun bei günſtigſtem Wetter von einer
kaum erwarteten Menge von Landwirten und auch Nicht
landwirten, doppelt ſo vielen, wie auf der letzten Berliner Aus
ſtellung von 1894, beſucht, ſo daß man wohl von einem vollen
Gelingen der Unternehmung ſprechen kann.

Dieſe Ausſtellung hat aber eine beſondere Wirkung gehabt,
auf die hinzuweiſen wir nicht verſäumen dürfen. Es hat ſich
immer ſchon gezeigt, daß unſere Ausſtellungen ſich als ein
Bindeglied zwiſchen Stadt und Land bewieſen
haben, an keinem Orte aber iſt die landwirtſchaftliche Arbeit
in ſo hervorragender Weiſe durch Angehörige anderer Berufs-
arten zur Würdigung gekommen, wie in dieſem Jahre in Berlin.
Dieſe waren offenbar überraſcht von der Höhe der Ziele, die
ſich die Landwirtſchaft geſetzt hat, und der Kraft, mit der dieſen
Zielen zugeſtrebt wird. Die wirtſchaftliche Leiſtung der Land
wirtſchaft als ſolcher ſchien manchen Volkskreiſen überhaupt erſt
zum Bewußtſein zu kommen. Die Preſſe aller Parteien erkannte

n

der Umgegend von Helſingfors auf.

in unſerer Ausſtellung ein volkswirtſchaftlich bedeutſames Er
eignis

So darf man die Hoffnung hegen, daß, über den nächſten
es hinausgehend, dieſe Unternehmung zu einem Verſtändnis

r land wirtſchaftlichen Aufgaben in Kreiſen beigetragen hat,
e r e Kämpfe vielfach von der Landwirt

getrennt ſind.
Darauf ging der D. L.-G. folgendes Antwortſchreiben

des Reichskanzlers aus Norderney zu
Dem Vorſtand der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft

beehre ich mich, für die mir überſandten Druchkſchriften, betreffend
die Berliner Wanderausſtellung, und die freundlichen Zeilen,
welche dieſe Sendung begleiteten, meinen verbindlichen Dank
auszuſprechen. Jch habe lebhaft bedauert, daß es mir nicht
möglich war, die landwirtſchaftliche Ausſtellung in Berlin, die

mir zu meiner Freude von allen Seiten als beſonders gelungen
bezeichnet wird, ſelber in Augenſchein zu nehmen.

Das allgemeine Jntereſſe, welches die Ausſtellung, von den
lanbwirtſchaftlichen Kreiſen abgeſehen, namentlich auch bei dem
Berliner Publikum gefunden hat, begrüße ich als ein geſundes
und erfreuliches Symptom dafür, daß ſich in unſerer
groß ſtädtiſchen Bevölkerung immer mehr der
Sinn vertieft für den gewaltigen Kampf,
den der Land mann mit der Natur undſchwierigen Wirtſchafts bedingungen bei uns
zu kämpfen hat.

Die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft bitte ich, zu dem
ſchönen Erfolge der Ausſtellung meinen aufrichtigen Glückwunſch

entgegenzunehmen., Bülow.
Der Oſten der preußiſchen Monarchie. Die oſt

preußiſche Reiſe des Miniſters des Jnnern von
Bethmann- Hollweg darf als Merkmal der ein-
gehenden Aufmerkſamkeit angeſehen werden, welche die
Staatsregierung neuerdings allen wirtſchafts politiſchen und
nationalen Fragen im Oſten der Monarchie widmet.
Exzellenz von BethmannHollweg beabſichtigt alle drei
Regierungsbezirke zu beſuchen und ſich über alle wichtigen
Fragen Vortrag halten zu laſſen: Jn Königsberg über die
Pläne der Entfeſtigung und der Schloßfreilegung, im
Memel-Delta über die gegenwärtige Lage der durch das
jüngſte Hochwaſſer Geſchädigten, in Allenſtein über die groß-
polniſche Agitation,. ſowie im allgemeinen über die
adminiſtrativen Erfahrungen in dem neuen Regierungs
bezirk. Er wird auf ſeiner ganzen Reiſe vom Oberpräſi-
denten, in jedem Regierungsbezirk von dem zuſtändigen
Herrn Regierungspräſidenten begleitet ſein. Der geſamte
Aufenthalt des Miniſters in Oſtpreußen iſt auf etwa eine
Woche berechnet. Nach acht bis zehn Tagen kehrt er nach
Berlin zurück.

Ankauf polniſcher Güter. Die Anſiedelungskommiſſion hat
verſchiedenen Blättern zufolge das Gut Kleryka für 460 000 Mark
und das Gut Dalki für 530 000 Mark aus polniſchen Händen
gekauft. Das Landtagsmandat für den Wahlkreis Gneſen-
Witkowo dürfte infolge der zahlreichen Ankäufe von Gütern durch
die Anſiedelungskommiſſion in Zukunft für die Polen verloren ſein.

Der nächſte Welt-Poſt- Kongreß wird, wie das „Poſt-
Archiv“ mitteilt, vorausſichtlich im Jahre 1912 in Madrid ſtatt-
finden; es entſpricht dies der bisherigen Uebung, nach welcher
immer fünf Jahre zwiſchen dem Jnkrafttreten der letzten Beſchlüſſe
und dem nächſtfolgenden Kongreß liegen ſollen. Die amerikaniſchen
Vertreter hatten als Kongreßort Melbourne vorgeſchlagen, da der
WeltPoſt- Kongreß erſt einmal außerhalb Europas ſtattgefunden
habe; die Mehrheit entſchied ſich aber für Madrid.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Noch kein neues Miniſterium. Bei ſeiner

Rückkehr aus Petersburg erklärte Gutſchkow, die Unter-
handlungen Stolypins mit Nichtbureaukraten über den Ein-
tritt in das Miniſterium ſeien zeitweilig abge-
brochen, da Meinungsverſchiedenheiten
entſtanden ſeien bei der Ausarbeitung der Details der Maß
regeln, die das Kabinett verwirklichen ſollte. Die Nicht-
bureaukraten drängten auf augenblickliche Reformen, um
der Oeffentlichkeit die liberale Stimmung des Kabinetts zu
beweiſen. Stolypin habe die Meinung vollkommen gebilligt,
habe aber Zeit für die Durchführung der Reformen verlangt.

Das Rebellenſchiff „Pamjat Aſowa“. DiePetersburger Telegraphen-Agentur meldet aus Reval unter dem
5. Auguſt: Als ein Teil der Mannſchaft des Panzerkreuzers
„Pamjat Aſowa“ in der Nacht zum 2. d. M. meuterte, befand
ſich das Schiff in der Papenwiek-Bucht, 40 Meilen öſtlich von
Reval. Bei ihm waren die kleinen Kreuzer „Abrek“ und „Woje-
woda“, das Schulſchiff „Wojin“, der Torpedobootszerſtörer
„Poſpjeſchnyi“ und die Torpedoboote Nr. 106 und 107. Als
die Meuterer ſich des Panzerkreuzers „Pamjat Aſowa“ bemächtigt
und den Weg nach Reval eingeſchlagen hatten, gaben ſie den
anderen Schiffen das Signal, ihm zu folgen. Als die Offi-
zie re, ſowie diejenigen Mannſchaften, die ihrem Eide treu
blieben, ſich weigerten, dem Befehle nach
zukommen, fingen die Meuterer an, aus den Geſchützen
zu feuern hatten jedoch keinen Erfolg. Alle Schiffe blieben
unverſehrt. Der kleine Kreuzer „Abrek“, den die Mannſchaft auf
den Strand hatte laufen laſſen, kam ohne fremde Hilfe wieder frei
und befindet ſich gegenwärtig in der Narowamündung. Das
Torpedoboot „106 verſchwand zwiſchen kleinen Jnſeln. Auf dem
„Poſpjeſchnyi“, deſſen Kingſtons man geöffnet hatte, wurden die
ſelben von einem Maſchiniſten wieder geſchloſſen, ſo daß das Schiff
über Waſſer blieb. Sobald der „Pamjat Aſowa“ ſich von dem
Schauplatz entfernt hatte, kehrte die an Land geflohene Beſatzung
der übrigen Schiffe an Bord zurück und brachte die Schiffe nach
Reval. Dieſe wurden von einer Kommiſſion der Marinebehörde
unterſucht und für vollkommen unverſehrt befunden.

Der Meuterer Matjuſchenko. Wie in Moskauer
revolutionären Kreiſen verſichert wird, weilte der Matroſe
Matjuſchenko, einer der hervorragendſten, verwegenſten Leiter der
Meuterei auf dem Panzerſchiff „Fürſt Potemkin“, in den letzten
Tagen auf dem Schauplatz der fin ländiſchen Aufſtände.
Kürzlich bereiſte er, als Gendarmerie- Offizier verkleidet; Sſewaſto-
pol, Kronſtadt und Odeſſa. Jn dieſer Verkleidung beſuchte
Matjuſchenko einige höhere Marinebehörden und er-
kundigte ſich offiziell über die Stimmung unter den Mannſchaften.
Die Behörden gaben ihm entgegenkommend Auskunft
darüber, welche Trüppenteile beſonderes Mißtrauen und Beſorgnis
einflößten.

Die Rote Garde. Die „Petersburger Telegraphen-
Agentur“ meldet aus Helſingfors unter dem 5. Auguſt: Die
Nachricht von der Verhaftung Cocks, des Anführers
der Roten Garde, beſtätigt ſich nicht es ſind nur ſeine
Papiere beſchlagnahmt worden. Die Rote Garde wird jetzt von dem
Anarchiſten Luoto geführt; es heißt, ſie halte ſich jetzt in

Der Senat hat die ſofortige
Aufhebung der Organiſation der Roten Garde angeordnet. Die
gerichtliche Unterſuchung der Vorgänge in Sweaborg hat ergeben,
daß die Jnitiative zu dem Aufſtand von ruſſiſchen Revolutionären
ausgegangen iſt, und daß ſich dann die Rote Garde an der Organi-
ſation beteiligt hat. Die Zahl der ſtreikenden Arbeiter beträgt
4000.

Die Polizei zu Kiew entdeckte in der Wohnung des früheren
Unterleutnants Konovalow 7 Bomben, die mit Spreng-
ſtoffen gefüllt waren, ſowie mit Bemerkungen verſehene Pläne von

Petersburg und Kiew. Konovalow und eine Frau namens
Sabuntzowa, die ſich bei ihm aufhielt, wurden verhaftet. Konovalow
war früher Offizier der 42. Schützenkompagnie; als bekannt wurde,
daß er unter den Soldaten revolutionäre Propaganda betrieb, wurde
er aus der Armee entlaſſen und in Haft genommen, aber nach
einigen Monaten wieder auf freien Fuß geſetzt. Auf einem
Bahnhof der Linie Kaſan- Moskau wurde von zwei Unbekannten
eine Bombe geworfen. Durch die Exploſion wurden die Täter
getötet und ein Schaffner verwundet. Außerdem wurden
mehrere Gebäude beſchädigt.

Aus Petersburg. Von einem Privatkorreſpon-
denten wird unterm 5. Auguſt mitgeteilt: Soweit bis jetzt
bekannt, iſt der heutige Tag ruhig verlaufen. Nur nach-
mittags gab der Marſch der achtzehnten Flotten-Equipage
nach dem Hafen, von wo ſie nach Kronſtadt eingeſchifſt
wurde, Anlaß zu einem lärmenden Volksauflauf. Die
Matrofen, die größtenteils betrunken waren, wurden von
der Menge mit lauten Kundgebungen begrüßt. Kavallerie
hielt die Ordnung aufrecht. Die Zeitungsmeldung, daß
vorgeſtern acht Schutzleute von ausſtändigen
Arbeitern erſchlagen wurden, bewahrheitet
ſich. Nachrichten aus den übrigen Landesteilen laſſen keine
Zunahme der Unordnungen erkennen. Der Generalſtreik
kann als mißglückt angeſehen werden. Einige Straßen
bahnlinien nehmen den Dienſt wieder auf, der Dienſt der
Eiſenbahnen iſt normal.

Ausland
Frankreich.

Die angebliche Abtretung der Jnſel Tahiti an
England.

Auch die „Agence Havas“ dementiert mit größter Ent-
ſchiedenheit die aus amerikaniſcher Quelle ſtammende Nachricht,
nach der Frankreich im Begriff ſtehen ſoll, die Jnſel Tahiti an Eng
land abzutreten. Jn dieſer Nachricht war ferner behauptet worden,
alle Land und Marinetruppen hätten unter Mitnahme der
Munitions- und Materialvorräte die Jnſel verlaſſen und die
Regierungsgebäude wären geräumt worden.

Antimilitariſtiſcher Geiſt in der Armee.
Der „Eclair“ veröffentlicht ein Rundſchreiben des Kriegsminiſters

an die Korpskommandanten, in dem er zur Kenntnis bringt, daß die
Unteroffiziere beim Verlaſſen der Jnfanterieſchule von St. Maſſin anti
militariſtiſche Jdeen zur Schau getragen und erklärt hätten, daß ſie
nur in der Armee blieben, um Anhänger zu gewinnen. Der Miniſter
macht auf dieſen Geiſt, der ſchlimme Folgen für die Disziplin in der
Armee haben könne, aufmerkſam und bittet, ihm Offiziere, die in der
Hinſicht Anlaß zu Mißfallen geben, zu nennen.

Serbien.

Ein Konflikt zwiſchen der öſterreichiſch-
ungariſchen und der ſerbiſchen Regierung.

9 Der öſterreichiſchungariſche Geſchäftsträger in Belgrad ſtattete
'am Sonntag dem ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Saſic einen Be-
ſuch ab, bei dem er das Befremden des Grafen
Goluchowski über das der diplomatiſchen Gepflogenheit
zuwiderlaufende Vorgehen Paſic's in der Frage des Blau-
b uch s mit Ausdruck brachte. Paſic hatte, ohne die am 31. Juli
eingetroffene Antwort OeſterreichUngarns auf den erſt am 29. Juli
übermittelten Jnhalt des Blaubuches abzuwarten, Bruchſtücke aus
den in dem Blaubuch enthaltenen Noten der öſterreichiſchen Geſandt-
ſchaft ſchon am 30. Juli in einer geheimen Skupſchtina-
Sitzung zur Verleſung gebracht, was durch eine Rede des
Finanzminiſters in der öffentlichen Skupſchtina-Sitzung am folgen
den Tage beſtätigt werde. OeſterreichUngarn erblicke darin eine
um ſo auffälligere Außerachtlaſſung derüblichen Formen der internationalen TCour-
toiſie, als die öſterreichiſchungariſche Regierung nach den ihr
zuteil gewordenen Erklärungen anzunehmen berechtigt geweſen ſei,
daß vor der Bekanntgabe der Noten das Eintreffen ihrer mit tun-
lichſter Beſchleunigung in Ausſicht geſtellten Antwort abgewartet
werden müßte.

Die außerordentliche Seſſion der Schkupſchtina iſt am
Sonnabend geſchloſſen worden.

Bulgarien.

Antigriechiſche Kundgebung.
An einer am 5. Auguſt in Sofia veranſtalteten antigriechiſchen

Kundgebung beteiligten ſich etwa 20 000 Perſonen. Es wurden
verſchiedene Reſolutionen gefaßt, in denen unter anderem gefordert
wird: Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zu Griechenland,
wenn die Einfälle der griechiſchen Banden nicht aufhören, Ent
laſſung aller Griechen aus dem Staats oder Kommunaldienſt und
aus der Armee, ſowie Ausweiſung aller griechiſchen Prieſter und
Lehrer, Uebermittelung einer Note an die Großmächte, in der
Bulgarien die Verantwortung für die Folgen der griechiſchen Um-
triebe ablehnt, und ſchließlich die Bohkottierung des griechiſchen
Handels durch die bulgariſche Bevölkerung. Nach Auflöſung der
Verſammlung manifeſtierte die Menge in den Straßen, in denen
überall Militär und Gendarmerie patroullierten. Dank dem
n Militäraufgebot blieb die Ruhe in der Stadt im allgemeinen
gewahrt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Teuchern, 5. Jug (Verſchüttet.) Auf Grube „Johannes“

bei Gröben wurde der Bergarbeiter Bähr aus Werſchen durch einen
vorzeitig eingehenden Bruch verſchüttet. Jnfolge der ſchleunigſt vor
genommenen Rettungsarbeiten kam man bis nachmittags 4 Uhr ganz
in ſeine Nähe und fand ihn noch lebend. Ein weiteres Nachfallen des
Bruches verhinderte jedoch das Nahekommen, und gegen Mitternacht
wurde feine Leiche geborgen.

Königerode (Südharz), 5. Aug. (Die Ernteausſichten)
für den Südharz ſind in dieſem Jahre gut. Der Roggenſchnitt hat
früher als ſonſt, nämlich ſchon am 1. Auguſt, begonnen. Ausnahms-
weiſe iſt die Sommergerſte dem Roggen in der Reife vorangeeilt.
Auch die Hackfrüchte und Futterkräuter befriedigen. Die Erträge der
Heuernte waren ebenfalls gut. Die reichlichen Gewitterregen laſſen
auch eine gute Grummeternte erwarten.

W. Naumburg a. S., 5. Auguſt. (Durch explodierendes
Petroleum) erlitt hier bei einem Küchenbrande eine 25 jährige
Arbeiterin ſo gefährliche Brandwunden, daß ſie daran ſtarb.

W. Erfurt, 6. Auguſt. (Mord und Selbſtmordverſuch.)
Der 22 jährige Erich Salberg, der ſich in letzter Zeit hier aufhielt
und ſich als Schriftſteller ausgab, hat in der vergangenen Nacht ſeine
Geliebte, die 31 jährige Fahrkartenverkäuferin Eliſe Gebhardt,
durch einen Revolverſchuß in die linke Schläfe ermordet.
Hierauf richtete er die Waffe en ſich ſelbſt und brachte ſich einen
Schuß in die rechte Schläfe bei. Schwer verletzt wurde er in das hieſige
Krankenhaus gebracht.

z. Anuaburg, 5. Auguſt. (Schwere Gewitter) zogen vor
geſtern abend über unſern Ort und Umgebung. Jn Labrun brannte
die Scheune des Gaſtwirts Schulze nieder. Jn Leipa wurde das
Beſitztum des Gutsbeſitzers Räbiger vollſtändig eingeäſchert. Bei
Seyda brannte eine Windmühle ab. Jn Mahdel traf ein „fkalter
Schlag“ das Richterſche Wohnhaus. Jn Schilderhain wurde das
Wohnhaus mit anſtoßendem Stallgebäude des Gutsbeſitzers Thieme ein
Raub der Flammen. Das Gewitter brachte auch ein ſchweres Hagel
wetter mit ſich, das die ausſichtsvolle Obſternte vollſtändig vernichtete.
Jn Falkenberg ſelbſt wurden gewöhnliche und ſogar ZementDachziegel
von den Hagelſtücken zerſchlagen. Jn manchen Häuſern ſind 2030
Fenſterſcheiben zertrümmert.

O Falkenberg, 5. Aug. (Ein furchtbares Unwetter)
ging am Freitag abend hier nieder. Durch den Hagelſchlag wurden
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ſämtliche Gartengewächſe ſowie rund des Obſtanhanges vernichtet
Und zahlreiche Fenſterſcheiben zertrümmert. Der orkanartige Sturm
entwurzelte Bäume, ſtarke Aeſte lagen wie geſät umher. Mauern
wurden umgeworfen, Dächer abgedeckt, auf dem Bahnhofe die Waggons
ins Rollen gebracht. Auch in der Umgegend hat der Hagel ſchweren
Schaden angerichtet.

Deſſau, 5. Auguſt. (Der auf drei Tage berechnete
23. Deutſche Tiſchlertag) nahm heute ſeinen n Zu
demſelben ſind etwa 125 Delegierte aus allen Teilen des Reiches,
außerdem zahlreiche ſonſtige Intereſſenten erſchienen. Heute mittag
12 Uhr erfolgte in dem prächtigen Sitzungsſaale des Rathauſes der
Empfang und die Begrüßung der Delegierten durch Herrn Oberbürger
meiſter Dr. Ebeling. Der Vorſitzende des Verbandes, Herr Richt
Berlin, dankte für die Begrüßung und brachte ein Hoch auf die Stadt
Deſſau und ihren Oberbürgermeiſter aus. Dann wurde unter Führung
des Oberbürgermeiſters und der Stadträte das Rathaus beſichtigt und
im Anſchluß daran im Ratskeller ein Ehrentrunk eingenommen. Abends
fand eine Vorſtandsſitzung und eine Vorverſammlung ohne Beſchluß-
kraft ſtatt. Morgen vormittag 10 Uhr beginnen die eigentlichen ge
ſchäftlichen Verhandlungen im „Tivoli“.

A Ballenſtedt, 5. Aug. (Badeanſtalt. Kurtaxe.)
In der am vergangenen Freitag ſtattgefundenen Sitzung des Gemeinde
dats wurde der Bau einer ſtädtiſchen Badeanſtalt beſchloſſen und die
Koſten des Baues auf etwa 25 000 Mk. veranſchlagt. Ebenſo wurde
die Vorlage des Magiſtrats über die Einführung einer Kurtaxe ge-
nehmigt. Jhr Ertrag wurde auf 20060 Mk. geſchätzt und ſoll die
Summe mit zur Beſtreitung der Koſten des Neubaues der Badeanſtalt
bezw. zur Verzinſung und Amortiſation des Anlagekapitals verwandt

rden.werde Freiberg i. S., 5. Auguſt. (Sozialdemokratiſcher
Terrorismus.) Ein nettes Stückchen von Terrorismus haben ſich
die beim Kaſernenbau beſchäftigten organiſierten Arbeiter geleiſtet.
Als der mit ihnen bei Erdarbeiten beſchäftigte Gärtner Clauß nicht
zum Beitritt zur Organiſation zu bewegen war, wurde er auf alle Weiſe
chikaniert und ſogar tätlich inſultiert. Schließlich wurde ſeine Entlaſſun
oerlangt, widrigenfalls die organiſierten Arbeiter (etwa 20 an der Zahl
die Arbeit niederlegen wollten. Leider hat der von der Firma
R. Heiſe Dresden angeſtellte Bauführer dieſem Verlangen nach
gegeben und den Arbeiter entlaſſen. Und das geſchah
anf einem fiskaliſchen Bau!!

O Eiſenach, 5. Aag. Verbandstag deutſcher Gold
ſchmiede.) Unter dem Vorſitz von Wilhelm Fiſcher-Berlin tagte
heute im Hotel „Waldhaus“ zu Eiſenach der Verband deutſcher
Juweliere, Gold- und Silberſchmiede. Vertreten
waren 25 Vereine mit 1560 Stimmen und 12 Einzelmitglieder. Jm
Anſchluß an den Jahresbericht wurden Anträge an die geſetz
gebenden Körperſchaften bekanntgegeben, welche darauf gerichtet ſind,
das Feilhalten von Goldwaren auf Jahrmärkten und im Umherziehen
zu verbieten. Der Geſamtvorſtand hatte wegen eines Agitations-
ſchriftſtücks aus Bayern und Württemberg, welches ſpäterhin aber
wieder zurückgezogen worden war, ſeine Aemter niedergelegt, wurde
aber, mit Fiſcher- Berlin an der Spitze, wiedergewählt. Mit
dem Verbandstage war eine außerordentlich intereſſante Aus
ſtellung des Journals der Goldſchmiedekunſt-Leipzig verbunden,
welche ſämtliche Edelſteine in ihren natürlichen Kryſtallformen zeigte.
Als ſeltene Stücke fanden wir blaue, grüne und rote Topaſe, den vor
drei Monaten neu entdeckten Kunzit, gelben und roſa Smaragd, blauenAquamarin von 10 em Länge, Froß Edelopalſtücke in prächtigem

Farbenſpiel, den feltenen Alexandrit, der am Tage grün, nachts rot
leuchtet, Turmaline in den verſchiedenſten Farben, eine mächtige
Amethyſt-Douſe von 15 Pfund Schwere, hellgrünen Aquamarin, drei-
farbigen Rubellit, einen mächtigen weißen Topas uſw.

W. Eiſenach, 5. Auguſt. (Ueberfahren.) Von einem
Automobil überfahren wurde vorgeſtern gegen 6 Uhr abends
in der Rennbahn ein Kind. Die Verletzungen des Kindes ſollen
erheblich ſein.

Eiſenach, 5. Auguſt. (Der 28. Verband stag des
Zentralverbandes deutſcher Haus- und Grund-
beſitzervereine) wurde heute hier mit einem Begrüßungsabend
eingeleitet. Die Beteiligung iſt eine außerordentlich zahlreiche

W. Apolda, 5. Aug. (Eingemeindung.) Wie das „Apoldaer
Tageblatt“ erfährt, hat der Großherzog die Eingemeindung von Dorf
ſulza mit Stadtſulza genehmigt.

W. Meiningen, 5. Aug. (Aus dem Zuchthauſe ent
wichen.) Die Direktion des Zuchthauſes zu Untermaßfeld gibt
bekannt, daß der Strafgefangene Ernſt Feetz aus Naila, 40 Jahre alt,
am Donnerstag vormittag von der Außenarbeit entwichen iſt.

W. Kahla, 5. Aug. (Dem irdiſchen Richter entzogen.)
Der Weber Friedrich Gäbelein aus Gera, der wegen verſchiedener
Schwindeleien ins hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert worden iſt,
hat ſich dort erhängt.

W. Auma, 5. Aug. (Geſtern morgen ſchlug der Blitz)
in die Hammannſche Windmühle an der Zeulenrodaer Straße und
äſcherte dieſe bis auf die Umfaſſungsmauern ein. Auch das in der
Nähe ſtehende Wohnhaus des Beſitzers wurde vom Feuer ergriffen,
aber nur wenig beſchädigt.

X Greiz, 5. Aug. (Ein Attentat) wurde hier anſcheinend
wieder von rabiaten ſtreikenden Bauarbeitern verübt und zwar auf den
Tiefbauunternehmer Weber aus Dölau. Als W. geſtern von Dölau
nach Greiz ging, wurde ihm auf der Elſterberger Chauſſee meuchlings
ein ſchwerer Stein derart auf den Kopf geworſen, daß er ſofort ärzt
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

r Ohrdruf, 5. Auguſt. (Zum Raubanfall.) Wie der„Thüringer Waldbote“ erfährt, iſt die Perſon, die in der Nähe von
Oberhof eine Dame überfallen und beraubt hat, als der Schneidergefelle
Robert Sieder aus Unterneubrunn, zuletzt in Gotha, ermittelt worden.
Sieder wurde dem Amtsgericht in Zella St. Bl. zugeführt. Die ge

v beziffert ſich nach dem genannten Blatte nur auf etwa
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V. Eisfeld, 5. Aug. (Zur Affäre Fiſcher) erläßt der
Magiſtrat der Stadt Eisfeld folgende Mitteilung Fiſcher iſt, wie die
gerichtliche Unterſuchung ergeben hat, infolge Herzlähmung geſtorben.
Der Mann iſt auch nicht tot aufgefunden worden. Die Unterſuchung
hat ergeben, daß er angetrunken geweſen und am 26. v. Mts., abends
in der neunten Stunde auf ſeinem Fahrrade aus Brünn fortgefahren
iſt. Am Ausgange des Dorfes hat er einen ihm entgegenkommenden
Radfahrer anzurempeln verſucht, was ihm aber nicht gelang. Schließlich
beläſtigte Fiſcher zwei des Weges daher kommende Brünner Einwohner.
Er war vom Rade geſtiegen und drang mit dem Hausſchlüſſel in der
rechten Hand auf die Leute ein. Während er zum Schlage ausholte,
brach er plötzlich zuſammen und war ſofort tot. Die Brünner Leute
regt n Mann in den Straßengraben gelegt und ſofort Anzeige

et.

W. Coburg, 5. Aug. (Fürſt Ferdinand von Bulgarien)
iſt vorgeſtern abend im Automobil, von Marienbad kommend, zum
Beſuche der Frau Herzogin Marie auf Schloß Roſenau eingetroffen.

Sport und Jagd.
Reunen zu Gotha. Sonntag, 5. Auguſt. J. Preis von

Reinhardsbrunn. Graditzer Geſtütpreis 2000 Mk. Diſtanz
1000 m. 1. Hrn. O. Gerſtenbergers „Conſtans“ (Cuda), 2. Graf
Bernſtorff Gyldenſteens „Grimbart“ und Herren E. v. Lang Puchhof
und A. v. Schmieders „Minnelied“ (totes Rennen). Tot.: Sieg 207: 10,
Platz 46, 30, 26: 10. II. Preis von Thüringen 10000 Mk.
Diſtanz 1000 m. 1. „Northumbeia (O'Connor), 2. Hrn.

J. v. Bleichröders „Kegler“, 3. Herren C. v. Lang Puchhof und
l. v. Schmieders „Liaujang. Tot.: Sieg 23, Platz 25, 33.

III. Preis von Gotha. 3000 Mk. Handicap. Diſtanz
z000 m. I. Hrn. Dr. J. v. Bleichröders „Jrroy“ (Warne), 2. Hrn.
E. v. Krackers „Peru“, 3. Mr. Curtes Redner“. Tot.: Sieg 32.
wie Herzog Karl Eduard-Rennen. Ehrenpreis und
nionKlubpreis 5000 Mk. 1. Hrn. H. Strubes „Derby Cup“

(Murray). 2. K. Württbg. Priv.-Geſt. „Weils Leibfuchs“. Tot.:
Dieg 14. V. Preis von Waltershauſen. 2000 Mk.Diſtanz 3000 m. 1. Hrn. H. Kraemers „Jrminle t. 9. gard“ (Cuda),2. Frhrn. v. Münchhauſens „Patrizier“, 3. Hrn. O. Gerſtenbergers

(8 ühr:

„Vis grata“. Tot.: Sieg 27, Platz 30, 24. VI. Prinz Philipp-
Jagdrennen. Ehrenpreis und Vereinspreis 1800 Mk. Diſtanz
4000 m. 1. Ltn. v. Roſenbergs „Dankwart“ (Wallenberg), 2. Hrn.
O. Gerſtenbergers „Wolkenlos“, 3. Graf Cl. Weſtphalens „Welſung“.
Tot.: Sieg 17, Platz 23, 35.

Rennen zu Vichh am 5—. Auguſt. Grand Prix du Cercle
international 100 000 Fres. Diſtanz 2600 Meter. Duc de Gramonts
„Eidea“, (Sparkes), 1., Monſ. J. Lieux' „Moulius la Marche“,
3 m. J. Lieux' „Punta Gorda“, 3. Tot.: Sieg 87: 10, Platz 32,
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Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Emeri

tierung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Kriegſtedt, Diözeſe
Lauchſtedt, am 1. Oktober d. J. frei. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung)
das Grundgehalt V. Klaſſe mit 4200 Mk. Zur Stelle gehören 2 Kirchen.
Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen
ſind bis 10. Auguſt einzureichen. Da das Einkommen neben freier
Wohnung 3600 Mk. überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens
10 Dienſtjahren wählbar.

Dem Donmchordirigenten und Muſiklehrer am Königlichen Dom
gymnaſium Richard Kuhne in Magdeburg iſt der Titel Königlicher
Muſikdirektor verliehen worden. Der ordentliche Profeſſor
D. Kattenbuſch zu Göttingen iſt, wie jetzt der „Reichsanzeiger“
amtlich beſtätig, in gleicher Eigenſchaft in die theologiſche Fakultät der
Univerſität zu Halle a. S. verſetzt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
p Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Drei italieniſche Proſalegenden Euphroſyne, Eremit
Johannes, König im Bade, herausgegeben nach einer Handſchrift des
15. Jahrhunderts“, erhielt Herr Karl Kümmel aus Wolfshagen in
HeſſenNaſſau von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
den Doktorgrad.

-he. Hochſchulnachrichten. Der Müchener Univerſitätsprofeſſor
a. D. Hiſtoriker Dr. phil. Johann Nepomuk Sepp feiert am 7. Auguſt
den 90. Geburtstag. Als Profeſſor der Geſchichte an der Münchener
Univerſität 1847 mit ſieben ſeiner Kollegen abgeſetzt, und aus der
Hauptſtadt verwieſen, wurde er drei Jahre ſpäter wieder reaktiviert
und 1867 in den Ruheſtand verſetzt. Jm Jahre 1848 war Sepp
Mitglied des Frankfurter Parlaments. 1870 und 1871 trat er
in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer mit dem ganzen Gewichte
ſeiner Perſönlichkeit für das Zuſammengehen mit Preußen und für
die Verſailler Verträge ein. Zum Rektor der Kgl. ſächſiſchen Forſt
akademie zu Tharandt iſt für die Zeit vom 1. November 1906 bis
dahin 1907 der Profeſſor der Mathematik Dr. phil. Philipp Wein
meiſter gewählt und beſtätigt worden. Dem ordentlichen Profeſſor
für ſyſtematiſche Theologie an der Göttinger Univerſität Dr. theol.
Paul Althaus iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen
worden. Profeſſor Dr. med. Wilhelm von Starck, Extra-
ordinarius für innere Medizin und Direktor der mediziniſchen Poliklinik
in Kiel, erhielt den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe.
Der ordentliche Profeſſor der deutſchen Philologie an der Münchener
Univerſität, Dr. phil. Hermann Paul, heute einer der bedeutendſten
Vertreter der Sprachwiſſenſchaften, vollendet am 7. Auguſt das 60. Lebens
jahr. Der bekannte Herausgeber des „Grundriſſes der germaniſchen
Philologie“ ſtammt aus Salbke bei Magdebnurg. Den Gedenktag
ſeiner vor 50 Jahren erfolgten Promotion zum Dr. phil. feiert am
8. Auguſt Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. phil. et med. Simon
Schwendener, Vertreter der Botanik an der Berliner Uni-
verſität und Mitglied der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften.

9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche dentſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Profeſſor Dr. Graf zu Solms-

Laubach in Straßburg zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für
Botanik gewählt.

Ein neues Werk von Beyerlein. Der Verfaſſer von „Jena
oder Sedan“ hat einen neuen Roman vollendet. Das Werk, deſſen
Titel noch nicht feſtſteht, behandelt die Schickſale einer ſpaniſchen Emi-
grantenfamilie, die zur Zeit Friedrichs des Großen in die von Kriegs
ſtürmen durchtobte Mark Brandenburg verſchlagen wird.

Kaſſel, 5. Auguſt. Der Uraufführung der dreiaktigen Schwank-
operette „Hotel Eva“, nach dem Franzöſiſchen von Max Möller be-
arbeitet, war im Reſidenztheater bei ausverkauftem Haufe ein Achtungs
ulg beſchieden. Die Muſik von Dr. Otto Schwartz iſt melodiös recht
gefällig.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Auguſt.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Auguſt: Wechſelnd
bewölktes, windiges Wetter mit etwas Regen und wenig ver
änderter Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am S. Auguſt: Abwechſelnd
heiter und wolkig, Regenſchauer, windig, Temperaturverhältniſſe
wenig geändert.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
7. Auguſt: Schwache weſtliche Winde, vielfach heiter, meiſt trocken, wärmer.

Briefkaſten.
Abonnent in Die heilige Afra ſtarb unter Diocletian

den Märtyrertod. Sie war in Augsburg geboren und die Fürſten
ſchule St. Afra in Meißen iſt nach ihr genannt. Die Polen
eroberten Marienburg 1460. Der Friede zu Siſtowo wurde 1791
eſchloſſen. Der Ausdruck „Stentorſtimme“ ſtammt aus der
lias, V, 785. Unreife Kartoffeln können ſehr wohl giftig wirken.

Das Wort „Suchet, ſo werdet Jhr finden“ ſteht Mathäi 7, 7.
Wünſchen Sie ſonſt noch etwas Dann müſſen wir unſere Bureau
ſtunden verlängern.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz Dienstag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr;

Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.
Domkirche: Dienstag, den 7. Auguſt, abends 8x Uhr Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 8. Auguſt,
vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Wagner.

Zu St. Stephaunus Dienstag den 7. Auguſt, abends
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht

ſtraße 27; Hilfspred. Hübner.
St. Pauluskirche: Mittwoch, den 8. Auguſt, abends 8x Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Oberpfarrer a. D. Lemme.
„Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodi en-Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 7. Auguſt,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Expedient Reinhold Mehlei und Marie Gey,

Streiberſtr. 7. Der Arbeiter Wilhelm Hoffmann und Minna Winkeil-
mann, Unterberg 12.

Eheſchließungen Der Tiſchler Johannes Brüggemann, Spitze 11
und Marie Löffelholz, Böllbergerweg 57. Der Friſeur Hermann
Balke und Jda Pötſch, Hochſtr. 6. Der Zahnarzt Leopold Hartmann,
Leipzigerſtr. 12 und Alwine Oelkers, Leipzig. Der Pianofortefabrikant

Willi Ritter, Leipzigerſtr. 33 und Elſe Meyer, Schillerſtr. 28. Der
Former Walter Wilhelm, Bernhardyſtr. 9 und Marie Minge, Schloſſer

ſtraße 35. Der Kaufmann Michael Stöbe, Streiberſtr. 4 und Anna
Wormuth, Lindenſtr. 50. Der Kaufmann Otto Brakel, Lübeck und
Johanna Stange, Martinsberg 16.

Geboren Dem Bautechniker Erich Helmhold, Paul-Riebeckſtr. 23,
S. Kurt. Dem Oberpoſtaſſiſtenten Richard Leppin, Rudolf-Haymſtr. 29-
T. Margarete. Dem Dreher Albert Frankenſtein, Meckelſtr. 8, S.
Albert. Dem Schneider Friedrich Luſtig, Kl. Ulrichſtr. 23, T. Frieda.
Dem Arbeiter Richard Kaiſer, Domplatz 5, S. Karl. Dem Gepäck-
träger Richard Boeger, Rudolf-Haymſtr. 9, T. Johanna. Dem Eiſen-
dreher Paul Steinbach, Merſeburgerſtr. 104, S. Werner. Dem Fabrik
arbeiter Franz Knoche, Beeſenerſtr. 8, Zwill T. Marie und S. Franz.

Geſtorben: Des Kellners Hermann Claus T. Erika, 1 Mon.,
Königſtr. 5. Der Weichenſteller Karl Gropp, 52 J., Halberſtädterſtr. 4.
Des Polizeiſergeanten Walter Hagemann S. Walter, 3 J., Büſchdorfer
ſtraße 9. Der Privatmann Wilhelm Luther, 79 J., Forſterſtr. 43.
Des Drogiſten Emil Röbber S. Herbert, 1 J., Streiberſtr. 31. Der
Schneider Guſtav Portius, 58 J., SiechenhausStiftung. Der Kauf-
mann Wilhelm Conrad, 55 J., Forſterſtr. 16. Des Arbeiters Karl
Theuring S. Hermann, 1 J., Unterberg 15. Des Mechanikers Max
Zwanzig T. Margarete, 5 Mon., Gr. Ulrichſtr. 18.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Auguſt 1906.
Eheſchließungen Der Klempner Alfred Schuch, Wilhelmſtr, 18

und Berta Döring, Richard Wagnerſtr. 15. Der Zahntechniker
Heinrich Voß, Leipzig und Ella Schild, Schillerſtr. 22. Der Dreher
Otto Moßler, Eichendorffſtr. 20 und Minna Völkſch, Gr. Brunnen
ſtraße 53. Der Former Hermann Wölbing und Anna Thierbach,
Schillerſtr. 43. Der Bergmann Otto Lindner, Merſeburgerſtr. 45 und
Jda Fuhrmann, Bernburgerſtr. 7. Der Tapezierer und Dekorateur
Max Pieglowsky und Jda Richter, Am Kirchtor 26. Der Hausdiener
Karl Grothe, Gr. Wallſtr. 28 und Jda Solf, Petersbergſtr. 2.

Geboren Dem Schloſſer Wilhelm Heinrichs, Saalwerderſtr. 5,
T. Martha. Dem Kaufmann Paul Ringler, Viktoriaplatz 1, S. Hans.
Dem Hausmaurer Otto Mönch, Gr. Wallſtr. 15, S. Otto. Dem
Maurer Oskar Elſchner, Gr. Brunnenſtr. 48, T. Anna. Dem Fabrik-
direktor Max Böhme, Am Kirchtor 1, T. Leopoldine. Dem Fabrik-
arbeiter Hermann Windt, Zietenſtr. 1, S. Hermann. Dem Hilfsbremſer
Wilhelm Herbert, Deſſauerſtr. 14, T. Margarete.

Geſtorben Des Arbeiters Guſtav Heiſchkel S. Walter, 7 Mon.,
Gr. Wallſtr. 42. Des Korkſchneiders Otto Mennicke S. Reinhold,
1 Mon., Wörthſtr. 102. Die verw. Paſtor Jda Henninges geb. von
der Heide, 66 J., Schillerſtr. 45.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Baron von Münchhauſen aus

Bleicherode. Sanitätsrat Dr. Erdmenger und Frau aus Eisleben.
Gerichtsaſſeſſor Erdmenger aus Nordhauſen. Sanitätsrat Dr. Rud.
Erdmenger aus Bleicherode. Juwelier F. Wilcke aus Eebing. Arzt
Dr. Caeſar aus Halberſtadt. Frau Dr. E. Wagner-Hohenlobeſe aus
Dresden. Dr. Schurig aus Berlin. Rittergutsbeſitzer Wagner. Zivil-
Jngenieur W. Schmidt aus Wilhelmshöhe. Domänenpächter Poths
aus Memleben. Frl. H. Haecker aus Teuchern. Frl. W. Seydel aus
Neumühlen. Reg.- Aſſeſſor Moll aus Berlin. Baumeiſter Lorenz und
Frau aus Berlin. Hofmaurermeiſter L. Clewe und Frau aus
Schwerin. Dr. phil. Velben aus Kreuznach. Offizier Marnowsky aus
Riſſa. Alex Weyermann aus Bonn. Dr. Krupp aus Dortmund.
Arzt Dr. Brüll aus Gießen. Dr. Bauer und Familie aus Gernrode.
Kaufleute: Rudolf Schäfer aus Barmen, H. Goldſchmidt aus
Chemnitz, Otto Kannegießer aus Annaberg, W. Pape aus Goldbeck,
F. Schau aus Stendal, Wilhelm Braun aus Plochlingen, Georg
Schiöberg, Valentin Jäger, beide aus Hamburg, Wilh. Häusler, Hart-
mann und Frau, Rud. Finkels, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Dir. Herdieckerhoff aus Deſſau.
Prof. Herm. Stauch und Frau aus Dresden. Frau Eliſe Daniel aus
Breslau. Frau Buſch aus Berlin. Fabrikbeſ. Fritz Engel und Frau
aus Merſeburg. Rechtsanwalt Mintz aus Berlin. Jng. Alberts aus
Berlin. Jng. Schmittmann aus Hanau. Cand. jur. Carl Fröhlich
aus Schleberoda. Lehrer Reinhold Ruſt aus Oberheldrungen.
Dr. med. Otto Alberts und Frau aus Berlin. Fabrikbeſitzer Otto
Nietſchke aus Spremberg. von Radowitz und Frau aus Oels. Rechts
anwalt Dr. Julius Kulenkampf und Tochter aus Bremen. Rentier
Fritz Waltke und Familie aus Dresden. Prof. Dr. W. Pasjdowski
und Frau aus Gr.-Lichterfelde. Obering. Fritz Laſch aus Breslau.
Dir. Willy Pöge und Frau aus Chemnitz. Frau Koſchau aus
Kitzingen. Frau Trange aus Ariana. Dr. med. Handtmann und
Familie aus Charlottenburg. Reg.-Rat. Frhr. von Eberſtein und
Familie aus Berlin. Gerichtsaſſeſſor Dr. Benecke aus Hamburg.
Je d'Oſtavi und Frau aus Brescia (Jtalien). Rechtsanwalt Dr. Anton
aus Wien. Cand. jur. Erwin Mewis aus Bonn. Gutsinſp. Franz
Deutz aus Gut Alt Merbern bei, Aachen. Sanitätsrat Dr. Meißen
aus Finnenberg. Student Baron Gootthuß aus München. Jngenieur
R. Mülſton aus Nantanen (Schweden). Jng. Heinrich Zimmermann
aus Cannſtadt. Rittergutsbeſitzer Dr. A. Meyer aus Litzlichow.
Arzt Dr. A. Stein aus Berlin. Frau E. Schulz aus Berlin. Walther
Lücke aus Dodendorf. Gutsbeſitzer Popp aus Hagenau. Amtsgerichtsrat
Ernſt Schweizer und Frau aus Guben. Brauereibeſitzer Wanniger
und Frau aus Berlin. Geh.-Rat Filehne aus Breslau. Hauptmann
Franke aus Halle a. S. Geh. Med.Rat Dr. Beekurto aus Braun-
weg. Prof. Rud. Lamiſch aus Olnitz. Dr. med. Peter Fiſcher aus

remerhaven. Frau M. Stalz und Sohn aus Cöln a. Rh. u. Trier.
Wally Rheinfels aus Nied bei Höchſt. Frau Dr. Schulze und Kinder
aus Ziegelhauſen. Frau A. Schulze und Tochter aus Altenburg (S.A.).
Dir. Weyde und Frau aus Berlin. Gerichtsaſſeſſor E. Hachtmann und
Frau aus Bernburg. Hauptmann von Bonin aus Schweidnitz.. Rentier
Schulze und Frau aus Billerbeck. Dir. Fritz John aus Wandsbeck.
Fabrikbeſ. R. Poltzſch aus Frankfurt a. M. Obering. Storrer aus
Braunſchweig. Kaufleute: O. Schmidt und Frau, Siegf. Elle,
J. Vaccani, Schütte, Otto Ruprecht, Bloch, Arthur Böhm, ſämtlich
aus Berlin, S. Peiſer und Familie aus Kronberg, Arthur Winter aus
London, H. S. Bosman aus London, Guckenheimer aus Nürnberg,
Georg Meidner aus Breslau, Carl Elſtner aus Kronach, Heyer aus
Magdeburg, Scherzer aus Aue, Julius Fuld aus Frankfurt a. M.,
Alb. Schierhoff aus Soeſt, Franz Schröder aus Hamburg, Ludwig
Fuld aus Nürnberg, Guſt. Dürhold aus Dortmund.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Oberſtleutnant Geißler
nebſt Frau und Frl. Tochter aus Metz. Oberſtleutnant von Schmettau
aus Wittenberg. Kgl. Studienrat Keferſtein nebſt Frau und Kind aus
Wahlſtatt. Superintendent Deuticke aus Arendſee. Frau von Hirſch
und Frl. Töchter aus Wiesbaden. Frau Hagenau und Frl. Tochter
aus Gaithain. Baurat Phillippi und Frau aus Wien. Referendar
Meiſtring aus Wernigerode. Ehemiker Bergheger aus Weferlingen.
Lehrer: Pröhl und Frau aus Groitſch, Rhenius und Frau aus Berlin.
Rentiers: Roſenthal aus Berlin, Coqui aus Blankenburg a. Harz.
Fran Schneider aus Stollberg i. Harz. Frau Oberlehrer Stürmer
aus Weilburg a. L. Schulvorſteherin Frl. Ewald aus Altona. Frl
Winkler aus Altona. Frl. Trebs aus Fürſtenwalde. Frl. Winter
aus Krotoſchin (Poſen). Lehrerinnen Frl. Beyer aus Senftenberg,
Frl. Luraſchi aus München. Dolmetſcher Beck aus München. Architekt
Landsmann aus Torgau. Landwirt Jacob aus Balgſtaedt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lolkales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion dor Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

e unübertroffen f. Flammeris, Puddings, Torten,
verbeſſert Suppen, Saucen, Gemüſe, (0429
macht Kindermilch leichter verdaulich.

Pfd. 50 5 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.
Eggerts Stärkefabrik, Halle a, S.



Erholungsheim

Während dieser 2 Tage
auf die bereits

Sehr billigen Ausrerkaulspreise

nochmals

20 ProzentExtra -Ermässigung!

Es Kommen zum VerKkauf:

Maier Musselinfſcleider
2Pollene Aleider RAinder-Jacken

Friedr. Herm. Hönicke, am Leipziger Turm.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

h Hienstag und Mittwoch W
grosse SonderaAusverkaufstage für

Kinder- Konfektion
Während dieser 2 Tage

auf die bereits
sehr billigen Ausrerkaufspreiso

nochmals
20 ProzentExtra Ermässigung!

Thüringiſch-Sächſiſcher
Geſchichts u. Alterkumsverrin.

Zad Wittekind.
Monatsverſammlung Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr

am Dienstag, den 7. Auguſt,
abends 8 Uhr im „Evang.
Vereinshauſe (Kronprinz).1. Noch einmal die Rolands
bilder. 2. Vortrag des Herrn
Prof. 6. Hertzberg über F. A. Mollin.

Der Vorstand

Weidenplan 20.
Beginn der Schneiderſtunden

am 6. Auguſt, wöchentl. 20 Pfg.
und der Turnſtunden, monatl.
10 Pfg. Anmeld. ſofort erbeten.

Dehntol- u. Viertellose,
3 Mk. und 20 Mk., ſind noch einige everkäuflch, (ausw. 15 Pfg. mehr.
Kgl. Lotterie- Einnahme Herrmann,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 66a.

Bims die tand

7 J
J n

V

d M

——w ò7

Chamotte-Waren,
als Steine, Platten, Mörtel, Formsteine ete.,

rohe Chamotter Tone. auch gemahlen,
S feuerfesten Tement VulIKKan““, altbewährt und gut;

Englische Chamotten „Ramsay“ und Walhbottle“.

Ed. Lincke &Ströfer,
Chamottesteln Fabrik.

Xur- Konzert
der Kapelle des Für Regts. Nr. 36.

Entree 35 Pfg. (0621O. Wiegert, Kgl. Muſikdit

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des

„Metropol Enſembles“,
Direktion Max Samst.

Glänzendſter
Erfolg!

Der Mann mit der
eiſernen Maske

oder 0598
Die Geheimniſſe eines[9068

Königshauſes.

Großes Senſationsſtück inCehbrauchte ianinos, 2en 7 Bildern von Lebrun.
kreuzſaitig, verkauft billig [9968
B. Maercker, Alter Markt 3.

Jm Theater angenehmer,
kühler Aufenthalt!

900000000000000
Unsere vierte diesjährige

OMittelmeer
GesellschaftsreiseO

mit dem grossen französischen Salon-
Schnelldampfer General CGhanzy“
beginnt Ende September ab Basel. Alles
Nähere an den Anschlag- Säulen. (0543

Reisehureau Spatz,
Martinsberg 2.

L

Häusliche Trink-KurenMarienbad. z
Heilwässer u. Brunnensalze bei

FoettleibigkKeit, Fettherz,ſagen und Darmleatarrh,
Gioht, Rheumatismus,

Nieren- und Blasenleiden.
Foettleber, Gallenleiden,HRarnsaure Diathese, Blutarmut,
Haceraorrhoiden, Sirophuloso,

Frauenleiden, Halsleiden, 5
auoKerharnruhr, Rhaohitis,Biasen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasserbandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, von letzterer

Broschüren gratis.
Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724

i Fhvsikal. diät. Kur-
I anstalt f. Nerven

Ileidende und
z Brholungs-l bedürſtige.

S r Moderne Ein-S l richtungen und
S n fo l j v ne Henmkteren,

Vebungs-Therapfe für Rückenmarksleidende.,. Lufſt-
und Sonnenbäder. Lage dioht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.

Mlsdorbeginn en re
Hedwig Wiese h undesanglehrerin.
Militär-Vorbhereitungs- Anstalt
er h ne Iolbeinstrasse 67.
Staatl. konzess. Mit best. Erfolg über I Iahre allein hier wirkend.
Vorber. besonders auf Fähnrich-Ex. u. alle Militär-Prüfg. (Primarfe.).
Pig. Villen i. gross. Gart. elekt. L., Wasserl., Zentralh., Gas.Lehr.: Profess. u. Akademiker, beste Erfolge.

p. ne e r enein abrikantend ſiabete Venntſich. V G. eh erkaufsstel d Kenntlich

Das Einmachen
der Früehte beginnt und jede Hausfrau schützt die Früchte
gegen Sehimmel durch Dr. OetKer's Salicyl à 10 Pfg.
Die Menge genügt für 10 Pfund Früchte mit Zuckoer.

Rezeptbuch über das Einmachen umsonst von

0615)] Dr. A. OetKer, Bielefeld

C Jnker, Kronen Komet
Sehoxoladen und Kakaos.

Mileh- und Sahne-Schokoladen,

Saaleper le
feinsterSpeise Schokolade.

Hoklieferanten,

59723]

9145] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Juhenblege geren Iin all. Größen Gr. Märkerſtr. 23. 8

J 8Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr

gr. Militär Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. e marſchat GrafBlumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Hierauf:Großes Brillant und Shlathten Seuerwerh.

Bombardement einer Feſtung, Funkentelegraphie (neu fi
Halle), bengaliſche Prachtbeleuchtung u. ſ. w.Das Beſte auf dem Gebiete der Pyrotechnik wird an dieſem

Abend geboten. 0626Eintrittskarten im Vorverkauf bei den Herren Stein
brecher lasper (Markt) und Kfm. Reichardt (Burgſtraße) 45 Pfg.
an der Kaſſe 55 7 inkl. Steuer.

Gebr. Pfeiffer, Pyrotechniker, Halle-Cröllwitz.

Keebäder-Diengt der Hamburg Amerlba Lime.

Ilordseebäcdern I
tägliche Fahrten
des neuen Turbinen-Schnelldampfers „„Kalser““u, der Salon-

Schnelldampfer „Cobra“, „Prinzessin Heinrich“, „Silvana“
Tagesschnellzug- Verbindung Cuxhaven-[lordseebäder

Berlln-INagdeburg- Hannover unveräncderlich
Direkte Fahrkarten und Fahrpläne auf allen grösseren Sisen-
bahnstationen sowle beim Seebäder Dienst der hawburg
Amerika Cinie, Hamburg IX, Iohannisbollwerk 16.

Näheres bei: Otto Hendels BRuchhädlg., Markt 24.
Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32.

Rundfahrkartenbureau, Hauptbahnhof. 66501

DienstagsRaben-JInsel.
Freitags

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung

Miſitär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Fr. 75.

F. Stade. (0614] E. Kurzhals.
Ffeiffer'sches Institut zu Jena.

Die mit einem Pensſonat verbundene Realschule, deren Reife-
zeugnis zurg einjähr. Dienst berechtigt, beginnt die Winterkurse
am [0. Oktober [906. Stete Aufsicht, hervorragende Erfolge.Prospekte auf Wunsch dureh den Direktor Prof. Pfeiffer.Sehn und Nürnberg.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten Halle a. S. Telephon 158., Mit J



Dienstag Beilage zu Nr. 363 der Halleſchen Zeitung 7. Auguſt 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Alte Promenade Nr. 1 a Fernſprecher 2129), und zwar unter gleich z Betracht kommenden Militär-Anwärter hiervon gefl. in Kenntnis ſetzenHalleſche Nachrichten zeitiger Zahlung des Eiſenbahn Fahrgeldes mit 5,60 Mk. pro Perſon zu wollen. Großherzogliches Staatsminiſterium. gez. Ewald.

Halle a. S., den 6. Auguſt. gegen Empfangnahme eines Fahrkartengutſcheins, bei deſſen Rückgabe Schwimmlehrerprüfung. Am 4. d. Mts. fand im Flora-
Ferienſchluß. die Fahrkarte verabfolgt wird. Gäſte können durch Mitglieder zur Bad die Schluß Prüfung der dort von Herrn Fechtlehrer Meyer

Die herrlichen Ferientage ſind nun dahingeſchwunden vorüber iſt Beteiligung eingeladen werden. Das Vereinsabzeichen (die ſilberne ausgebildeten zwölf Herren als Schwimm Lehrer ſtatt. Sämtliche
die Zeit der Freiheit und des ſorgloſen Dahinlebens, und die Schule Tanne) wolle man anlegen. Kurſiſten beſtanden das Examen. Der Prüfungs- Kommiſſion gehörten
mit ihren Anforderungen tritt von neuem an die Knaben und Mädchen Die 35. Wanderverſammlung des Deutſchen Photographen- an Herr Provinzial-Schulrat Prof. Kummerow Magdeburg, Herr
heran. Das Frühaufſtehen will zuerſt nicht ſo recht ſchmecken, ebenſo vereins wird vom 27.--31. Auguſt l. J. in Breslau abgehalten. Prof. Dr. med. Eiſeler, Herr Oberlehrer Dr. phil. Stade und
wenig die Ausſicht, täglich mehrere Stunden ſtillſitzen zu müſſen und Das Programm bietet eine reiche Tagesordnung. Der Montag Abend, Herr Univerſitäts-Fechtlehrer Feſſel hier.
Wiſſensſtoff in ſich aufzunehmen. Aber der Gedanke, die Lehrer und am 27. Auguſt, iſt dem Empfange der Gäſte gewidmet Dienstag, den
Lehrerinnen wiederzuſehen, an denen jedes gutartige Kind im Grunde 28. Auguſt werden die Verhandlungen beginnen und die Goldene Hochzeit. Das ſeltene Feſt der goloenen Hochzeit
doch hängt, mit all' den kleinen Kameraden zuſammen zu ſein feierliche Eröffnung der Ausſtellung ſtattfinden. Am Abend konnte am Sonnabend das Stadtrat Colla'ſche Ehepaar begehen.
und nach vierwöchentlicher Trennung den „allerbeſten Freund“ wird Herr Ottomar Anſchütz Berlin einen Lichtbild Vortrag: Die kirchliche Feier fand vormittags 10 Uhr im Hauſe ſtatt und wurde
oder die „liebſte Freundin“ wieder umarmen zu können, hat „Aus deutſcher Vergangenheit, die Ordensritter und ihre durch Herrn Paſtor Richter vollzogen, der dem greiſen Paar die
etwas Verlockendes an ſich. Zudem übt die Arbeit bald ihre Burgen“ halten. Am Mittwoch, den 29. Auguſt wird die Tages ihm vom Kaiſer verliehene Ehejubiläums Medaille überreichte. Der
ſegensreiche Wirkung auf die Schüler und Schülerinnen aus die ordnung fortgeſetzt und am Abend findet das Feſteſſen ſtatt. Der ganze Kirchengeſangverein „Ulriciana“ und der Geſangverein „Sang und
friſchen Kräfte, die während der Ferienzeit geſammelt wurden, die Er Donnerstag, 30. Auguſt, iſt für einen Ausflug nach Freiburg (Schleſ.) Klang“ verſchönten die Feier mit paſſenden Liedervorträgen. Am
holung an Körper und Seele laſſen manches viel leichter erſcheinen, als beſtimmt, dem ſich eine Wagenfahrt nach Bad Salzbrunn und Altwaſſer Nachmittag ſchloß ſich im engſten Familienkreiſe ein Mittagsmahl im
es vorher ausſah. Wird auch das disziplinreiche Leben in der Schule anſchließt. Am Freitag, den 31. Auguſt, werden die Verhandlungen Schützenhauſe an. Das Jubelpaar konnte das ſeltene Feſt erfreulicher-
anfangs den an ungebundenes Umherſchweifen gewöhnten Kleinen ſchwer, beendet, nachdem zum Schluſſe die Verkündung der Preisgerichtsurteile weiſe in beſter geiſtiger und körperlicher Friſche begehen und iſt zu
ſo tut auch hier die Gewohnheit bald ihr Beſtes. Mit neuem Eifer ſtattfindet, denen ein ausführlicher kritiſcher Bericht von dem Kunſt- hoffen, daß Herr Stadtrat Colla, der ſo viele Verdienſte um unſere
geht man an die ſchweren Rechenaufgaben, paukt die franzöſiſchen kritiker Profeſſor Dr. Bruno MeyerBerlin vorausgeht. An PreisAus- Stadt wie um die verſchiedenen Zweige ihrer Wohlfahrtspflege hat,
Vokabeln ein, die im Sommerſemeſter garnicht feſtſitzen wollten, und ſchreibungen ſind eine große Anzahl Stiftungen zu verzeichnen, an deren und ſeiner Gattin noch ein freundlicher Lebensabend beſchieden iſt.
merkt mit einem Male, daß alles nicht ſo ſchlimm iſt, wie man zuerſt Spitze ein Ehrenpreis der hohen Protektorin der 35. Wander-
dachte. Das kommt daher, weil man neugeſtärkt ans Tagewerk geht. verſammlung, Jhrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der Frau Süddeutſches Männerquintett. Jm großen Saale des

Und nun in den Pauſen! Was gibts da nicht alles zu erzählen! Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches und von Preußen, beſtehend Etabliſſements „Wintergarten“ trat geſtern das „Süd deutſche
Die kleinen Plappermäulchen können kaum ſtillſtehen, ſo viel iſt zu be in einem ſilbernen Kaffeeſervice für die beſte Einſendung eines Bildes Männerquintett“ in einem gediegenen Konzert vor ein, leider
richten von all' den Erlebniſſen der Ferienwochen. Ein Kind ſucht über das Thema „Mutter und Kind'“, lediglich für Berufs ſehr ſpärliches Publikum. Wo eben nicht ein berühmter Name das
das andere zu überbieten jedes will das Schönſte und Jntereſſanteſte photographen beſtimmt. Weiter ſind noch 27 Stiftungen zu verzeichnen, Zauberwort bildet, das vollbeſetzte Säle ſchafft, haben es ſolche Enſembles
geſehen haben, und wo zwei Schulkameraden an denſelben Ort ver die, abgeſehen von den betr. Medaillen, in bar oder Ge und Verbrauchs ſchwer, ſich von vornherein einen zahlreichen Freundeskreis zu ſichern.
ſchlagen waren, da hört das: „Weißt du noch dem ſtets eine hoch gegenſtänden einen Wert von etwa 3500 Mk. repräſentieren. Für die Daß aber die verhältnismäßig wenigen, die ſich eingefunden hatten,

Nr. 36. wichtige Begebenheit folgt, kaum auf. Wie ſchnell iſt alles vergangen, Allgemeinen Vereins Ausſchreibungen werden ſilberne und goldene ihr Erſcheinen nicht bereuten, das bewies der warme und herzliche Beifall,
n noch ehe man's gedachz! Es bleibt nur die Erinnerung an fröhliche ſowie bronzene Medaillen und Vereinsdiplome verteilt. der jeder einzelnen Nummer folgte und der auch meiſtens wohlverdient

ikdir, Spiele, ſehenswerte Gegenden, neue kleine Freunde und all' das Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein. Die war. Das Enſemble beſteht aus den Herren Auguſt Koch lyriſcher Tenor
Beſondere, was gerade das einzelne Kind durchkoſtet hat. Die Monatsverſammlung findet am Dienstag, den 7. Auguſt, (Stadttheater Würzburg), Eduard Haberfelder, lyriſcher Tenor
Schattenſeiten ſind wie aus dem Gedächtnis gelöſcht. Daß es mehrere abends 8 Uhr im „Evang. Vereinshauſe“ (Kronprinz) ſtatt. Tages- (Stadttheater Augsburg), Hendrik Stenneke, jug. Heldentenor
Tage fürchterlich regnete, daran denkt die Jugend nicht mehr, wohl ordnung: 1. Noch einmal die Rolandsbilder. 2. Vortrag des (Stadttheater Würzburg), Arnold Langefeld, Heldenbariton (Stadt-
aber bewahrt ſie alle angenehmen Eindrücke treu im Sinne. Schon Herrn Prof. G. Hertzberg über F. A. Mollin, theater Regensburg) und Otto Meyer, ſeriöſer Baß Stadttheater
werden wieder Pläne für die nächſten Ferien gemacht. „Du mußt auch Der Halleſche Schützeubund eröffnete geſtern auf ſeinem er- Beuthen). Das Programm umfaßt nur das deutſche und öſterreichiſche
mit an die See,“ heißt es da, „es war zu ſchön oder „Das nächſte weiterten und ſchön eingerichteten Schießſtand „Birkhahn“ ſein dies- Volkslied, insbeſondere werden die Koſchatlieder von den Sängern be-
Jahr beſuchſt du mich auf dem Lande“ uſw. Dann aber ſchwinden die jähriges Königſchießen. Die Königſcheibe wird morgen beſchoſſen. vorzugt und wohl ebenſo einwandfrei vorgetragen, wie vom Koſchat-
Gedanken an die freien Wochen über ein Jahr das Lernen erfüllt die Der kaufmänniſche Turnverein beging am Sonnabend abend quintett ſelbſt. Es erübrigt ſich, einzelne Nummern aus der reich
jungen Köpfe und alle anderen Jntereſſen rücken über der Arbeit für im „Wintergarten“ die Feier des 31jährigen Stiftungsfeſtes. Dieſelbe haltigen Vortragsfolge des Abends herauszuheben es wurden ſämtliche
die Schule in den Hintergrund. wurde durch ein Konzert der Görlachſchen Muſikkapelle eingeleitet. Den Lieder mit warmer Empfindung und reinem vollem Zuſammenklang

turneriſchen Teil eröffnete die Damenabteilung des Vereins mit einem vorgetragen, auch mit freundlichen Zugaben kargten die Sänger nicht.
Feſte Giebichenſtein. Am 30. v. Mts. hat die Auflaſſung MatroſenFlaggenReigen, der ungeteilten Beifall fand und der Turn Mögen ſie ſich mit ihrem künſtleriſchen Erfolg über den finanziellen

der Vorburg von Giebichenſtein (des ehemaligen Amtsgehöftes) durch leiterin, Frl. Seiß, alle Ehre machte. Die Herrenabteilung führte eine Mißerfolg tröſten. Die heiße Jahreszeit eignet ſich eben nicht für
die Königl. Regierung an Herrn General von Bagenski ſtatt Muſterriege am Reck im Kürturnen vor, und 18 Mitglieder bauten Saalkonzerte.
gefunden. Herr General von Bagenski beabſichtigt, ſeinem dem ſchwierige Pyramiden an ſechs Leitern, die große Ruhe, Sicherheit und Zoologiſcher Garten. Geſtern, Sonntag, nachmittags, gerade
vaulich erhaltenen Teile der Feſte Giebichenſtein in den nächſten Gewandtheit erkennen ließen. Der Vorſitzende des Vereins, Herr während des Hauptbeſuches, wurden von der Löwin „Gerda“, die be-
Jahren den Charakter als hiſtoriſches Baudenkmal durch Abbruch aller Kaufmann Ottomar Boehmer, gedachte in einer Anſprache der kanntlich ein Geſchenk Halliſcher Damen bei Gelegenheit der Gründung
modernen Gebäude wiederzugeben. So wird dem Vernehmen nach die Fortſchritte des Vereins, der im letzten Jahre einen Zuwachs von des Gartens war, vier Junge geboren. Trotz der Unruhe infolge des
beſonders verunzierende ganz neue Reitbahnſcheune an der Fährſtraße 46 Mitgliedern hatte, und forderte die jungen Kaufleute zum Eintritt ſtarken Beſuchs hat die Mutter die Pflege in „vorſchriftsmäßiger“ Weiſes bereits in dieſem Jahre abgeriſſen werden und dadurch der Eindruck auf. Darauf trat der Tanz in ſeine Rechte. Während der Kaffeepauſe übernommen, ſo daß auf ein gutes Reſultat zu rechnen iſt. Die

5 des Südweſtturmes und des hervorragend ſchönen Brauhausgiebels, wurden vier Mitgliedern, die zehn Jahre dem Verein angehören, vom gewaltigen Biſon riefen bei den Beſuchern allgemeine Bewunderung
ſowie der ganzen Südſeite ſehr gehoben werden. An die Stelle der zweiten Vorſitzenden, Herrn Kaufmann Franz Meyer, je eine Ehren- hervor. Es ſei bereits heute auf das am Freitag dieſer Woche ſtatt
Scheune und des freien Platzes vor derſelben ſollen Gartenanlagen Vereinsnadel überreicht. findende „Winzer-Feſt“ hingewieſen.
treten. Dieſe Neuerungen ſind im Jntereſſe der Erhaltung der Verein Geſundheitspflege. Am Dienstag abend um 9 Uhr Saalſchloß-Brauerei. Am Mittwoch, den 8. Auguſt,
hiſtoriſchen Stätte ſehr zu begrüßen. Die ehemals fiskaliſche Waſſer- läßt der Verein in den „Kaiſerſälen“ einen Vortrag durch Herrn abends S Uhr, findet ein Militär-Konzert der Kapelle des FüſczRegts.
leitung vom Galgenberge iſt ebenfalls am 30. v. Mts. in den Beſitz Siermann- Halle halten über: „Der Boden, den wir bebauen Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, und darauf
des Zoologiſchen Gartens übergegangen. und die Nährſtoffe in unſerer Nahrung“. Der Eintritt iſt für jeder- großes Brillant und SchlachtenFeuerwerk, (Bombardement einerFeſtung,

7 mann frei. Funkentelegraphie, bengaliſche Prachtbeleuchtung uſw.) ſtatt.Kriegerverein Halle-Cröllwitz. Das geſtern ſtattgehabte Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen Halleſches Luft und Sonnenbad. Der Beſuch des Luft und
Fahnenweihfeſt verlief in ſchönſter Weiſe. Der Feſttag wurde durch findet Mittwoch, den 8. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, im Witte- Sonnenbades in den Pulverweiden iſt, wie auch zu erwarten war, bei
eine Reveille eingeleitet. An dem an der Saale auf einem vor kind ſtatt. Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſind herzlich dem ſchönen Wetter ganz außerordentlich lebhaft. Die tägliche Frequenz
ſpringenden Felſen errichteten Kriegerdenkmal wurde im Laufe des willkommen. ſchwankt zwiſchen 200 und 300 Perſonen, gewiß ein Beweis für die
Vormittags ein Kranz niedergelegt und darauf die von außerhalb ein Die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei hielt am Zweckmäßigkeit der Einrichtung.
treffenden Vereine empfangen. Auf dem Anger hinter dem Feſtlokal Sonnabend nachmittag und abend in der „Saalſchloßbrauerei“ ihr 2
begann um 3 Uhr die Aufſtellung von über 40 erſchienenen Vereinen Som merfeſt ab. Der impoſante Feſtzug von der Fabrik aus wurde Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich heute früh gegen 8 Uhr
in rennt waren ſämtliche hieſige durch den plötzlich eintretenden Regen leider etwas beeinträchtigt. Das auf dem hieſigen Güterbahnhof zugetragen. Von dem morgens 7 hier
Krieger un ilitärvereine mit ihren Fahnen erſchienen, ebenſo die hielt die Teilnehmer nicht ab, ſich an den übrigen Veranſtaltungen leb i utvoff S i ngſſiſtaus der nächſten Umgebung. Jm Namen des Feſtvereins begrüßte haft zu beteiligen. Die Stimmung war trotzdem die beſte. eintreffenden Schnellzuge aus Hamburg wurde der Eiſenbahnaſſiſtent

Graf Herr Schildbach die erſchienenen Feſtteilnehmer. Die Cröllwitzer Lieder Grimm überfahren und ſofortgetötet. Der Verunglückte
tafel brachte hierauf das Fahnenlied zum Vortrag. Der von Die übermäßige Hitze der letzten Woche ſcheint durch allerdings War früher in Trotha tätig geweſen und nun ſchon ſeit einer Reihe

t J r da w. n deren v x recht ſanfte Gewitter am Sonnabend vorläufig ihr Ende gefunden zu hon Jahren am Bahnhof in Halle. Er genoß den Ruf eines gewiſſen
v r n. „Yierauf erfolgte haben. Es war nachgerade recht ungemütlich heiß geworden, und man vaften und tüchtigen Beamten. Grimm iſt verheiratet und Vaterar die e r r durch den Kreisverbandsvorſitzenden, wußte ſich trotz Baden, Genuß kühler Speiſen, Kühlhaltung der Woh gehrete m 8

J Herrn Major a. D. von Riedenau, der ſeiner trefflichen, weithin nung nicht mehr vor der großen Wärme zu retten. Die Hundstage a Jvernehmbaren Anſprache die Worte des Feldmarſchalls Grafen Haeſeler ſind jedoch noch nicht zu Ende und es iſt wohl möglich, daß der nun Selbſtmord aus unglücklicher Liebe. Jn der vergangenen
a zugrunde legte, die dieſer bei einer Kriegerfeſtlichkeit in Metz gebrauchte: bald ſcheidende Sommer noch einmal recht warme Tage bringt. Nacht, gegen 2 Uhr, wurde ein 18jähriger Arbeiter in der Wohnung
tet re bis zum r In das am Schluſſe derſelben aus Ueber die Mädchenſchulreform. Um über die Stellung des ſeiner Eltern erhängt aufgefunden. Als Grund wird unglück
pie ge rachte Hoch auf Se. ajeſtät den Kaiſer ſtimmten die nach Tauſenden großen, weit über 4000 Mitglieder zählenden Deutſchen Vereins liche Liebe angenommen.

g. zählenden Feſtteilnehmer freudig ein. Das Hoch auf die Armee brachte für das höhere Mädchenſchulweſen zu der „Reform der höheren Ackerbrände entſtanden geſtern mittag nach 12 Uhr an
der Ehrenvorſitzende des Vereins, Herr Oberleutnant d. R. Offen s Frauenbildung in Preußen“ zu verhandeln, fand am 9. und der alten Leipziger Chauſſee und in Höhe der Raffinerieſtraße 26
aus. Die Frauen und Jungfrauen überreichten eine prächtige, reich 70. Juni d. Js. in Halle a. S. eine außerordentliche Sitzung des auf den Ackerplänen. Beide Brände ſind auf Funkenwurf einer
geſtickte Fahnenſchleife, die Vertreter der Kriegervereine wertvolle weiteren Ausſchuſſes ſtatt Beſonders gewünſcht war, daß die in Lokomotive zurückzuführen. Jm erſten Folle verbrannten zirka
Fahnennägel, im ganzen 30, unter herzlichen Worten der Kameradſchaft. dem Verein zahlreich vertretenen Frauen in der außerordentlichen Zehn Morgen und im zweiten Falle etwax ein Morgen Gerſte.
Mit dem niederländiſchen Dankgebet von Kremſer Männerchor mit Sitzung ihre Meinung zum Ausdruck bringen, ferner, daß auch die Jn beiden Fällen wurde das Feuer von Eiſenbahnarbeitern und
Zrcheſterbegleitung) ſchloß die ſtimmungsvolle Feier. Dann trat die nicht preußiſchen Mitglieder des Vereins zahlreich erſcheinen dem Perſonal des Schankwirts Dobritz gelöſcht.
Geſelligkeit in ihre Rechte. möchten, um Stellung zu dem in dem größten deutſchen Bundes Lerunglückt. Geſtern nachmittag 223 Uhr verſuchte die

Der Verein ehemaliger 36er nahm in ſeiner am ver ſtaat vor ſich gehenden Reformwerk zu nehmen. Erfreulicherweiſe Ehefrau eines hieſigen Poſtſchaffners vor dem Grundſtück Stein
gangenen Sonnabend abgehaltenen und ſehr zahlreich beſuchten war die Verſammlung ſehr zahlreich beſucht; faſt alle Teilvereine weg 25 den in Fahrt befindlichen Anhängewagen des Motor-

C 2 5 8 c P 49 r S J ſteinen- 24 F ſ. je 4Monatsverſammlung ſieben Kameraden als Mitglieder auf, ſo daß waren durch zwei oder mehrere Mitglieder vertreten. Die Verſamm- Wagens Nr. 12 der ha nn Zu beſteigen dabei fiel De jedoch
die Zahl derſelben nunmehr 297 beträgt. Ferner wurde be lung beriet in eingehender Weiſe die Hauptpunkte der einſchlägigen um und geriet mit dem linken Fuße unter ein Rad des Wagens.

r c a w w. O her den Kuß hinmeo el erhbehblirhe Ouetſeh-ſchloſſen, die Einladung des Vereins ehem. preußiſcher Garde zur Fragen und einigte ſich, wie wir auf mehrfachen Wunſch mitteilen, Das Rad ging über den Kuß hinweg wodurch erhebliche Ouetſch-
Feier des 25. Stiftungsfeſtes am Sonntag, den 19. Auguſt d. J., auf folgende Grundanſchauungen, die als die gemeinſamen des Ver wunden entſtanden. Die Verletzte wurde, nachdem ihr ſeitens eines
anzunehmen und ſich zu dieſem Zwecke um 216 Uhr nachmittags eins anzuſehen ſind: ſchnell herbeigeeilten Arztes ein Notverband angelegt war, mittelſt
auf dem Paradeplatze zu verſammeln. An demſelben Tage findet 1. Die Kurſusdauer der höheren Mädchenſchule oder des ſpäteren Kädtiſchen Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt. Die
vormittags die Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nord- Lyzeums muß zehnjährig ſein. Schuld ſoll nach Ausſage von Zeugen lediglich die Verletzte treffen.
friedhofe ſtatt. Verſammlung hierzu 84 Uhr in der Aktien 2. Dieſe zehnjährige höhere Mädchenſchule iſt, wie die ihr etwa Schlägerei. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr.
brauerei. Sodann wurde durch den Kaſſenführer die Abrechnung entſprechende Realſchule, als höhere Lehranſtalt anzuſehen. wurde der Arbeiter Kurt Riemer, Kellnerſtraße 6, von dem Eiſen
über die jüngſt ſtattgefundene Feier des 24. Stiftungsfeſtes vor 3. Der Verein hält eine vollwertige Vorbildung zur Univerſität Dreher Reinhold Georgi, Große Klausſtraße 13, vor dem Grund-
gelegt. Das außerordentlich ſchön verlaufene Feſt hat dem Verein in 13 Jahren für erreichbar; lateiniſcher und lateinloſer ſtück Alter Markt 32 nach vorangegangenem Wortwechſel mit voller
nur rund 40 Mark Unkoſten verurſacht. Der von einem Kameraden Oberbau gelten als gleichberechtigt. Wucht auf das Straßenpflaſter geworfen. Riemer trug dadurch
ſchriftlich geſtellte Antrag, mit Rückſicht auf die erfreulicherweiſe 4. Für diejenigen Mädchen, die gymnaſiale oder realghmnaſiale eine Verletzung an der linken Kopfſeite davon und mußte ſich in
immer mehr zunehmende Stärke des Vereins fremde Perſonen zu Bildung anſtreben, ſind behördlich geordnete Veranſtaltungen kliniſche Behandlung begeben.
den Vereinsfeſtlichkeiten nicht mehr zuzulaſſen bezw. die Ein- erforderlich. Ob dieſe ſchon in der zehnklaſſigen höheren Mäd- Heſtürztes Pferd. Am Sonnabend vormittag kurz nach
ladung von Freunden möglichſt zu beſchränken, wurde nach längerer chenſchule (Lyzeum) oder erſt im Oberbau einſetzen, vleibt 2, Uhr ſtürzte ein Pferd eines hieſigen Eisfabrikanten vor dem
Beſprechung einſtimmig angenommen und dem Vorſtande die gemäß von der Verſammlung unerörtert und ſpäterer Beſchlußfaſſung Grundſtück Varfüßerſtraße 2. Da es von ſelbſt nicht wieder auf

0601 dieſes Beſchluſſes zu treffenden Maßnahmen überlaſſen. nach vorheriger Beratung durch eine Kommiſſion von Ha Heere Den utgeee die Feuerwehr requiriert, welche es
u Harzklub Zweigverein Halle a. S. Am Sonntag, 4 Männern und 4 Frauen vorbehalten. tT 9. Auguſt findet a t ar G er. kert u t 5. Endlich ſprach der weitere Ausſchuß den Wunſch aus, es möchte T Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht zum Sonntag gegen
s ſtatt zur Einweihung der „Halleſchen Höhe“ im Oker die Frage der Lehrerinnenbildung gleichzeitig und in Ueber- Ahr ereignete ſich vor dem Grundſtück Marienſtraße 25 ein

tal. Abfahrt von Halle a. S. mit dem von der Eiſenbahn Direktion einſtimmung mit der Frage der Mädchenſchulreform gelöſt Waſſerrohrbruch. g t dounter gleichzeitiger Fahrpreisermäßigung freigegebenen Schnellzug früh werden. Drahtriß. t Geſtern früh gegen s Uhr riß vor dem
ys 532 Uhr. Ankunft in Goslar 9.23 Uhr. Die Aufſtellung des Feſt Die Stenographie bei Vehörden. Nachdem im März das Sren erſtr. Beide e nd ehe Herſchen
ng) Jrogramms ſowohl als auch die Leitung des Ganzen hat der Harz Großherzoglich Heſſiſche Miniſterium des Jnnern bereits darauf hin entſtand Verſeht en von Kerſhuen d a ne p

klubZweigverein Goslar ſich ausgebeten, da ſowohl Mitglieder dieſes gewieſen hatte, daß die ſich ſtetig mehrenden Schreibarbeiten die Ver lebungen von Perſonen ſind nicht vorgelommen
da als auch des Zweigvereins Oker ſich vorausſichtlich in größerer wertung der Stenographie im inneren Dienſte erheiſche, hat das Vermiſchtes

75 i an der Wanderung, an dem Feſtakt und an dem gemeinſchaft Heſſiſche Staatsminiſterium unter Zuſtimmung ſämtlicher Miniſterien am 4
ichen Mittageſſen in Oker (à Gedeck 1,75 Mk.) beteiligen werden. Ein 14. Mai folgenden bedeutſamen Erlaß an die Heſſiſche (25.) Diviſion Ein großes Dampferunglück. Ein Madrider Blatt ver

genußreicher Tag iſt allen Teilnehmern nach den bisher bekannt ge gerichtet: Der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion beehrt ſich öffentlicht folgende Depeſche aus Cartageng: Der r Bargebenen Feſtarrangements des Zweigvereins Goslar, der die Halleſchen das unterzeichnete Miniſterium ganz ergebenſt mitzuteilen, daß e D 7 f er „Siri ä3 mi wo n.
Harzklubler auch zu einem Jmbiß auf der „Halleſchen Höhe“ eingeladen es ſich im Hinblick auf die ſtetig zunehmende Schreibarbeit p pä
hat, gewährleiſtet. Die Rückfahrt erfolgt von Oker ab abends bei den Miniſterien als erwünſcht herausgeſtellt hat, daß die wanderern an Bord ſcheiterte bei der Jnſel
7.41 ühr, die Ankunft in Halle 11.38 Uhr. Der Geſamtfahrpreis be Miniſterialkanzliſten neben der gewandten Benutzung der Schreib- Hormigas in der Nähe von Cap Palos und ſank ſchnell.
trägt 5,60 Mk. Die Eiſenbahnfahrkarten löſt unſer Schatzmeiſter und maſchine auch die Fähigkeit beſitzen, fehlerlos und flott zu ſtenographieren. Die Mehrzahl der Auswanderer ſind Jtaliener, die anderen
verteilt ſie in der Bahnhofsvorhalle bis zehn Minuten vor Ab Die Miniſterien ſind daher übereingekommen, für die Zukunft nur noch Spanier. Die Zahl der Ertrunkenen wird auf 200 geſchätzt
gang des Zuges., Anmeldungen mit Rückſicht auf recht- ſolche Anwärter zur informatoriſchen Beſchäftigung auf ihren Kanzleien F. r. Ä z n.zeitige Beſtellung der Fahrkarten, Eiſenbahnwagen und Gedbecke bis zuzulaſſen, die den Nachweis erbringen, daß ſie nach dem Syſtem Die Geretteten befinden ſich auf Cap Palos in kritiſcher Lage: es
e ana Donnerstag, den 16. d. Mts. abends an den Schriftführer Gabelsberger gewandt zu ſtenographieren vermögen. Die großherzogl. fehlt ihnen an Lebensmitteln und Kleidungsſtücken. Mehrere
und Schatzmeiſter Herrn Hofmuſikalienhandler Reinhold Koch, heſſiſche (25.) Diviſion bittet das unterzeichnete Miniſterium. die in Fiſcher ſind bei Rettungsverſuchen umgekommen.



Eine weitere Meldung aus Cartagena, 5. Auguſt, lautet:
Die Strandung des italieniſchen Dampfers „Siria“ erfolgte
geſtern abend um 5 Uhr. Das Schiff ſank mit dem Hinterteile
unter Waſſer. Man ſchätzt die Zahl der Verunglückten auf 300. Die übrigen an Bord befindlichen
Perſonen retteten ſich in Booten und mittels
Seilen, die ihnen vom Lande aus zugeworfen wurden. Unter
den Ertrunkenen befindet ſich auch ein braſilianiſcher Erzbiſchof.
Mehrere Leichen ſind bereits geborgen. Eine Frau, deren drei
Kinder ertranken, wurde irrſinnig. Die Schuld an dem
Unglück wird dem Kapitän beigemeſſen, der Selbſtmord
begangen hat. An Bord eines Dampfers, der Hilfe geleiſtet hatte,
wurden 80 Verletzte aufgenommen. Nach einer Meldung der
„Agencia Stefanie“ aus Barcelona beſtätigt ſich die Nachricht
von der Strandung des Dampfers „Siria“, der am 2. d. M. die
Reiſe nach Buenos Aires angetreten hatte. Die Beſatzung des
Schiffes beſtand aus 118 Perſonen. Jn Genug hatten
ſich 550 Auswanderer an vVord begeben.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende Meldung

aus Madrid, 5. Auguſt: Den Blättern „Diariag Eſpasol“ und
„Univerſo“ zufolge eilten unmittelbar nach dem Schiffsunglück
alle in der Nähe des „Sirio“ befindlichen Fahrzeuge dieſem zu
Hilfe. Der Kapitän des „Joven Miguel“ legte beim „Sirio“ an
und zwang mit dem Revolver in der Hand die Beſatzung zur Hilfe
leiſtung. Dadurch konnten 300 Perſonen gerettet werden. Ein
anderer ſpaniſcher Dampfer rettete 200 Perſonen. Amtlich wird
bekannt gegeben, daß die große Mehrzahl der Geretteten Aus
länder ſind. Der Erzbiſchof von Para (Braſilien) konnte gerettet
werden, während der Biſchof von Sao Paulo ertrank. Die
Verunglückten ſind namentlich Frauen und
Kinder, ſowie Paſſagiere der erſten und
zweiten Kajütte. Vermifſtt werden 385 Perſonen. An den
Rettungsarbeiten beteiligten ſich, dem „Herald“ zufolge, auch ein
franzöſiſcher und ein deutſcher Dampfer, die mit den Geretteten
an Bord ihre Fahrt fortſetzten,

hr. Unterirdiſche Erdbebenwarte in Pribram (Böhmen). Jm
Silberbergwerke bei Pribram wurde eine unterirdiſche Erdbeben
warte eingerichtet, welche in dem nunmehr 1118 Meter tiefen
Adalbertſchachte, dem tiefſten Schachte der Monarchie, unter
gebracht iſt und mit der oberidiſchen Warte daſelbſt durch eine
elektriſche Leitung in Verbindung ſteht.

Gattenmord. Der Barbier Guſtav Rieger in Horneburg,
Kreis Stade, wurde in ſeiner Wohnung mit durch
ſchnittener Kehle ermordet aufgefunden. Als Mörderin
wurde die eigene Ehefrau des Mannes verhaftet und ins Amts
gerichtsgefängnis in Buxtehude eingeliefert. Das Motiv zu der
Tat iſt noch unbekannt.

Der Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen Rußlands
bereitet, trotzdem es bei derartigen Hilfsaktionen nicht üblich iſt,
ſeit längerer Zeit einen ausführlichen Bericht über ſeine Tätigkeit
und die Verwendung der eingegangenen Spenden vor, welcher in
September im Druck erſcheinen wird. Selbſtverſtändlich iſt der
Hilfsauſchuß (Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 30), gern bereit,
auch ſchon vorher berechtigten Perſonen Auskunft zu erteilen.

Eine ſterbende Prinzeſſin. Prinz und Prinzeſſin Ludwig von
Bayern trafen am Sonnabend nachmittag in Davos ein. Sie
trafen dort ihre Tochter, die Prinzeſſin Mathilde von
Sachſen-Koburg und Gotha in hoffnungsloſem
Zuſtande an. Die Herzſchwäche nimmt zu. Die Prinzeſſin,
die an Tuberkuloſe ſeit langer Zeit erkrankt iſt, iſt mitden Sterbeſakramenten verſehen worden. (Die Prinzeſſin iſt 1877
geboren und ſeit 1900 mit Ludwig Prinz von SachſenKoburg und
Gotha vermählt.)

Aus Bad Kiſſingen. Der Khedive von Egypten iſt
Sonnabend abend zum Kurgebrauch in Kiſſingen eingetroffen.

Wolkenbrüche. Lang anhaltende, heftige Gewitter richteten
am Sonnabend in der Gegend von Görlitz großen Schaden an.
Mehrere Beſitzungen wurden mit der geſamten Ernte durch Blitz
ſchlag vernichtet. Jn Rengersdor f wurde ein Zimmermann
vom Blitz erſchl a gen. Jn dem ungariſchen Dorfe Bakonya,
Komitat Hunyad, ſtürzten infolge Wolkenbruchs zahlreiche Häuſer
ein. wobei vier Perſonen und mehrere Tiere umge-
kommen ſind. Die Saaten und die Obſternte wurde vernichtet.

Selbſtmord eines Grafen. Jn einem Wäldchen bei Zara
wurde die Leiche des Grafen Melchior Gozze aufgefunden. Es
liegt Selbſtmord vor. Der 30jährige Graf entſtammt einer alten
Patrizierfamilie aus Raguſa; er war jedoch arm, und da er es
nicht vermochte, von ſeinem Gehalte als Statthaltereibeamter zu
leben, hat er ſich erſchoſſen.

Ein großer Schmugglerprozeß hat ſoeben in Turin be
gonnen. Auf der Anklagebank ſitzen 34 Männer und eine Frau,
darunter Eiſenbahnbeamte, Gaſtwirte, Großinduſtrielle und Grund
beſitzer, die zuſammen ein Schmugglerkonſortium bilden, das nach
weisbar ſeit zwei Jahren, vermutlich aber ſchon ſeit viel längerer
Zeit, einen umfangreichen, vorzüglich organiſierten Schmuggel-
betrieb mit Seidenwaren aus Frankreich nach Jtalien beſorgte. Der
Wert der Waren, die unverzollt über die italieniſche Grenze ge
ſchafft wurden, beträgt Millionen.

Seinen Chef erſchoſſen hat, wie der „L.A.“ aus Zürich
meldet, ein aus England zurückgekehrter früherer Angeſtellter der
Firma Maggi in Kemptthal. Der Mann, namens Hufſchmid,
übergab dem Vizedirektor Krähenbühl in ſeinem Bureau einen
Brief, und als dieſer ihn leſen wollte, traf ihn die Kugel des
Mörders.

Eine grauſige Entdeckung wurde in Debreczin (Ungarn) nach
dem Eintreffen des aus Szatmar kommenden Nachtſchnellzuges
gemacht. Man fand auf dem Dache eines Waggons dritter Klaſſe
die Leichen zweier junger Männer, denen der Kopf fehlte. Die
ſofort benachrichtigte Polizei ſtellte durch Nachforſchungen feſt, daß
die Toten mit zwei Bauersſöhnen aus Dioszeg identiſch ſind, dieſich beim Militär hatten ſtellen ſollen. Sermutdrch ſind ſie, um das
Fahrgeld zu ſparen, unbemerkt auf das Waggondach gekrochen und
beim Paſſieren einer Brücke buchſtäblich geköpft worden.

Die Bauern und König Ludwig. Der Kaufmann Ludwig
Schwalb aus Ludwigshafen hat durch Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen größere Betrügereien verübt. Durch die Vorſpiegelung, daß
König Ludwig II. von Bayern in den bayeriſchen Alpen umherirre
und er zu ſeiner Wiedereinſetzung Geld benötige, wußte Schwalb
mehreren Familien ihre Spargelder im Geſamtbetrage von etwa
7000 Mark herauszulocken.

Taten eines Jrrſinnigen. Jn dem Dorfe Winker-
bourne bei Briſtol ermordete der Geiſtliche der Congregational-
Gemeinde, Brotvn, in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit ſeine
Frau und deren 64jährige Schweſter und machte ſeinem Leben
ſodann ſelbſt ein Ende. Der Mord geſchah vermittelſt eines Raſier-
meſſers. Die Frau des Geiſtlichen, Frau Brown, ſaß mit durch
ſchnittenem Halſe tot in einem Lehnſtuhl. Jhre alte Schweſter
hat ſich, nach den Wunden zu ſchließen, die ihre Leiche trägt, heftig
zur Wehr geſetzt. Die drei Perſonen lebten in einer hübſchen
kleinen Villa. Das Dienſtmädchen, das außerhalb ſchlief, fand bei
ihrem Eintreffen am Morgen die Leichen vor. Brown, der früher
Juriſt war, wurde Theologe und war ſeit 13 Jahren in der
Gemeinde angeſtellt. Jn der letzten Zeit litt er an Nervoſität und
konnte deswegen oft nicht den Gottesdienſt verſehen.

Der Tod in den Bergen. Fünf neue Unglücksfälle werden be
ichtet: Jn der Nähe von Naturns iſt der Sohn des Leiterbauers von
Velau auf einer Bergtour abgeſtürzt, tot. Auch im e Tal
haben zwei Einheimiſche durch Abſturz den Tod gefunden. Referendar
Claſſen aus Danzig iſt bei Jnterlaken abgeſtürzt, tot. Der Ingenieur
Niederdorfer aus Linz ſtürzte am Großvenediger in eine Gletſcherſpalte.
Seine Leiche iſt noch nicht gefunden worden. Außerdem wurden
während eines heftigen Gewitters vor ihrer Kaſerne in Jnnsbruck am
Freitag vier berittene Landesſchützen vom Blitz getroffen; einer iſt tot, faſſung über den Schachtbau, ſowie zur Bewilligung von Betri

drei ſchwer verletzt. Jn Por in Welſchtirol zerſtörte der Blitz den
Kirchturm und tötete den ſturmläutenden Mann. Die Arlbergbahn
iſt bei Zams infolge des Unwetters unterbrochen.

Eine Aufſehen erregende Diebſtahlsgeſchichte wird aus Bordeaux
berichtet. Die Hausſuchung bei einem der reichſten Männer der Stadt,
der Name ſeines Vaters, eines Philanthropen, figuriert im Goldenen
Buche der Bürgerſchaft, ergab die Auffindung einer großen Anzahl von
Objekten, die aus dem Naturhiſtoriſchen Muſeum der Stadt Bordeaux
entwendet wurden. Der ſofort Verhaftete legte ein Geſtändnis ab.
Er habe für ſeine Privatſammlung geſtohlen, doch ſollten nach ſeinemTode die von ihm gemachten Gehen Ankäufe, ſowie die entwendeten

Gegenſtände der Stadt zufallen, beziehungsweiſe zurückerſtattet werden.
Eine Schülertragödie. Wie man aus Metz meldet, erſchoß ſich

dort ein Gymnaſiaſt, der Sohn des Gemeindeſchullehrers Kieffer in
en e weil er bei der Verſetzung von Sekunda nach Prima
itzen blieb.

Das Geſtändnis des Mörders. Der Bäckerknecht Heinr. Maaß
legte, wie man aus Flensburg meldet, vor dem Polizeimeiſter in
Aarhus ein umfaſſendes Geſtändnis ab. Er hat die Witwe Rasmuſſen
von Aarhus nach Angeln gelockt und dort erdroſſelt. Das Sparkaſſen
buch wurde blutbefleckt in ſeiner Wohnung vorgefunden.

Indianer beim König Eduard. Der Dampfer „Lake Manitoba“
der kanadiſchen Pacific Geſellſchaft brachte am Mittwoch fremdartige
Paſſagiere nach England. Es ſind dies drei Jndianerhäuptlinge aus
Britiſch Columbia, die ſich zu der langen Reiſe über Land und Meer
entſchloſſen, um dem König Eduard perſönliche Wünſche und Klagen
über die Angelegenheiten ihrer Stämme vorzutragen.

Die größte Stadt Schleswig-Holſteins iſt jetzt Kiel, während
bei der vorjährigen Volkszählung Altona mit 168 301 Einwohnern
noch vor Kiel mit 163 710 Einwohnern rangierte. Ende Juni betrug
die fortgeſchriebene Einwohnerzahl Kiels bereits 169 624, diejenige
Altonas war 1609 065.

Jm Eiſenbahnzug beſtohleu. Auf der Fahrt von Jnnsbruck nach
München wurde einem Gutsbeſitzer aus der Rocktaſche der Betrag von
etwa 1000 Kronen entwendet. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Die Berliner Unterpflaſterbahn. Der Kaiſer hat der Verlängerung
der elektriſchen Hochbahn in Berlin als Unterpflaſterbahn vom Pots
damer Platz bis zum Spittelmarkt zugeſtimmt.

Ein Ueberfall auf der Eiſenbahn vor 37 Jahren. Jetzt,
wo das reiſende Publikum durch Nachrichten über räuberiſche Ueber
fälle in den Bahnzügen beunruhigt wird, dürfte es angebracht ſein,
daran zu erinnern, daß wir es hier nicht mit einer Erſcheinung
der neueſten Zeit zu tun haben. Schon vor 37 Jahren erregte ein
Ueberfall verwegenſter Art, der gegen eine frühere Tänzerin, Frau
Lutze, ausgeführt wurde, beſonders in Berlin, großes Aufſehen.
Jn der Nacht vom 5. zum 6. November 1869 befand ſie ſich, ſo
ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ ein alter Leſer auf Grund ſeiner Auf
zeichnungen, auf der Rückreiſe von Petersburg nach Berlin und
benutzte dorthin den von Königsberg abgehenden Kurierzug. Sie
hatte ihre Schmuckgegenſtände, welche einen Wert von nahezu
40 000 Talern beſaßen, und die ſich in einem kleinen Koffer be
fanden, in das von ihr benutzte Coupé erſter Klaſſe mitgenommen.
Sie befand ſich allein in dem Wagenabteil. Kurz nach Abgang
des Zuges von der Station Kreuz erloſch plötzlich die Coupélampe;
ein Mann trat nun in das dunkle Coupé, ergriff den Handkoffer,
der die Schmuckgegenſtände, ſowie einen zweiten, der die Toiletten
gegenſtände enthielt; außerdem fielen ein wertvoller Damenpelz,
ſowie 1000 Taler bares Geld dem Diebe in die Hände, welcher
ſich ſodann eiligſt entfernte. Das Hilferufen der zu Tode
erſchrockenen Frau wurde durch das Geräuſch des Zuges übertönt,
und erſt auf der nächſten Halteſtation, Landsberg a. W., konnte
ſie den räuberiſchen Ueberfall zur Kenntnis der Bahnbeamten
bringen. Die leeren Koffer fand man am Wege nach Landsberg.
Längere Zeit blieben die Nachforſchungen nach dem verwegenen
Räuber erfolglos, wenn auch der Umſtand, daß der Täter während
des Fahrens des Kurierzuges auf dem Trittbrett des Wagens ſich
bewegt haben und vorher auf das Wagendeck geklettert ſein mußte,
um die Coupélampe auszulöſchen, wozu doch eine große Gewandt-
heit gehört, auf einen im Eiſenbahndienſt be wanderten Mann
ſchließen ließ. Wie ſo oft, führten auch hier die Veröffentlichungen
in den Zeitungen auf die richtige Spur. Es meldete ſich nämlich
daraufhin eine am Grünen Weg in Berlin wohnende Frau mit
der Mitteilung, daß ſie von ihrem Schwager, dem bis vor kurzem
bei der Oſtbahn angeſtellt geweſenen Eiſenbahnbeamten Zielke,
ein paar Ringe und eine Kette zum Geſchenk erhalten und die
Sachen anfangs für wertlos gehalten habe. Erſt als ſie geleſen,
daß man in Frankfurt a. O., wohin ſich inzwiſchen ihr Schwager
zu ſeiner Schweſter begeben hatte, den Lutzeſchen Wertſachen auf
die Spur gekommen, ſei ihr die Sache verdächtig erſchienen. Die
Schmuckſachen, welche die Frau der Kriminalpolizei übergab,
wurden durch Frau Lutze ſofort als ihr Eigentum erkannt. Der
Bahnräuber wurde dann in Frankfurt a. O. zur Haft gebracht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeinesd.,

Bei der Deutſchen Militärdienſt- und Lebensverſicherungs
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Juli 1906 in den
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär-
dienſt- Verſicherung und Lebens- Verſicherung (auch
Töchterverſorgung), zu erledigen 801 Anträge über 1 894 980
VerſicherungsKapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende
Juli 1906 gingen ein 402 235 Anträge über 569 704 930 Ver
ſicherungsKapital. Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, Prämien
rückgewähr 2c. im Laufe des Jahres 1905 betrugen rund 10 000 000
die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt rund 70 000 000
Vermögensbeſtand: 130 Millionen Mark.

y. J. D. Riedel, Aktiengeſellſchaft, in Berlin (chemiſche
Fabrik). Der auf der Berliner Börſe aushängende Proſpekt über
4,3 Millionen Mark Aktien dieſer Geſellſchaft enthält u. a. folgende
Angabe: Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr können,
ſoweit die vergangenen drei Monate ein Urteil zulaſſen, als
günſtig bezeichnet werden.

y. Porzellanfabrik von Richard Eckert Co. A.G. in
RudolſtadtVolkſtedt. Dieſe Fabrik erzielte im verfloſſenen Geſchäfts
jahr einen Rohgewinn von 311 797 Der Generalverſammlung
ſtanden nach Abzug der Unkoſten und Abſchreibungen 162 242 zur
Verfügung, die nach Abzügen für den geſetzlichen Reſervefonds und die
ſtatutenmäßige Tantième die Verteilung einer Dividende von
20 9 geſtatteten. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr
werden als gut bezeichnet.

—-y. Die thüringiſchen Elektrizitäts- und Gaswerke, deren
Aktien im Beſitze der Elektra in Dresden ſich befinden, geben 718
(i. V. 6 96) Dividende.

y. Erhöhung von Kohlen und Brikettpreiſen. Mit dem
1. September werden die Preiſe für b öhmiſche Grobkohlen um 6
bis 10 H. per Doppelzentner erhöht. Die Förderung in dem nordweſt
böhmiſchen Kohlenrevier iſt gegen die gleiche Vorjahrszeit um 25
geſtiegen. Wie die „Sieg. Ztg.“ aus gut unterrichteter Quelle er
fährt, ſollen Briketts vom I. September ab eine weitere Preis
un um 5 5 pro Zentner erfahren. Auch im Siegerlande
macht Kohlenknappheit ſich empfindlich bemerkbar. Mehrere
große Werke haben engliſche Offerten eingefordert.

Y. Halbjahrsergebniſſe der Banken. Wie die „Frkf. Ztg.“
hört, haben in den letzten Tagen bei verſchiedenen Banken die Aufſichts
ratsſitzungen ſtattgefunden, in denen über das abgelaufene erſte Halbjahr
Bericht erſtattet wurde. Die Berichte lauten bei den großen Kredit
banken recht günſtig, ſie ſollen ſogar noch beſſer ausgefallen
ſein, als vielfach erwartet worden war.

Neue Solquelle. Wie dem „Hann. Cour.“ aus Herford
geſchrieben wird, hat die vor einigen Tagen dort beim Brunnen
bohren in einer Tiefe von 76 Metern gefundene Solquelle nach der
jetzt abgeſchloſſenen Unterſuchung einen Salzgehalt von 9,8 Prozent.Da man infolge dieſes Fundes das Korhogvenſein von Salz-

Lagern vermutet, ſo haben die Beſitzer beim Oberbergamt das
Mutungsrecht nachgeſucht.

y. Die Kaligewerkſchaft „Siegfried“ beruft zur Beſchluß-

mitteln eine außerordentliche Gewerkenverſammlung auf den
20. Auguſt nach Hannover ein.

Banmwollſpinnerei Mittweida in Mittweida. Der Auf
ſichtsrat hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, der Generalver-
ſammlung nach reichlichen Abſchreibungen die Verteilung einer
Dividende von 24 (30) Prozent vorzuſchlagen.

—-y. Gewerkſchaft Humboldt in Wallenſen. Jn der in Braun
ſchweig abgehaltenen Gewerkenverſammlung wurden auf Grund des
s 10 des Statuts zum Vorſtandsvorſitzenden Direktor Hermann
Seiffert, Halle a. S., und zum Stellvertreter Dr. jur.
Haeusler, Braunſchweig, gewählt

—-y. Bergbau und HüttenAktienGeſ. Friedrichshütte. Der
Aufſichtsrat ſchlägt für 1905,„06 10 (i. V. 0) Divi-
dende vor.

y. Die Dividende des Hörder Bergwerks und Hüttenvereins
r e httich mit 14 vorgeſchlagen werden gegen 10
ür 1904/05.

Wickingſche Portlandzement- und Waſſerkalkwerke in
Recklinghauſen. Wie die Verwaltung mitteilt, betrug der auf die
Beteiligung beim RheiniſchWeſtfäliſchen Zementſhyndikat ent
fallende Lieferungsanteil im 1. Semeſter des Geſchäftsjahres 1906
201 943 (150 988) Faß. Der Verſand iſt andauernd zu
friedenſtellend und dürfte, falls keine außergewöhnlichen
Störungen eintreten, ein befriedigendes Jahreser-
gebnis zu erwarten ſein. (Für das Geſchäftsjahr 1905 wurden
3 Proz. Dividende verteilt.)

—-y. Osnabrücker Kupfer und Drahtwerk in Osnabrück. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, 7 (5) Prozent Dividende
vorzuſchlagen.

Jnternationaler Bergwerksverein. Die in nächſter Zeit
ſtattfindende Generalverſammlung des Jnternationalen Berg-
werksvereins ſoll über Schritte zur Einleitung des Konkurs-
verfahrens beſchließen.

y. San Franzico und die Fenerverſicherungs-Geſellſchaften.
Jn der Generalverſammlung der Hamburg-Bremer Feuer
verſicherungs- Geſellſchaft erklärte die Direktion, daß das
GeſamtFeuerriſiko in San Franzisco 4 365 000 Dollar betrage. Hier
von ſind 603 000 in Amerika und und 1 692 000 in Europa
durch Rückverſicherung gedeckt. Es verbleiben 2 069 100 Dollar eigenes
Riſiko, davon ſcheiden 550 825 Dollar bereits zurückgewieſene ſowie
ferner noch zurückzuweiſende durch Erdbeben oder Dynamit verurſachte
Schäden aus. Die Geſellſchaft ſieht ſich genötigt, eine weitere
Einzahlung von 50 auf das Abktienkapital auszuſchreiben,

Hamburg-Bremer Allgemeine Rückverſicher-
ungs- Geſellſchaft. Noch ſchlimmer als die Hamburg
Bremer Feuerverſicherungs Geſellſchaft iſt deren Tochter
geſellſchaft bei der San Franzisco Kataſtrophe gefahren. Jn der
Generalverſammlung der Hamb.-Bremer Allg. Rückverſ.-Geſ. erklärte
die Verwaltung, der Schaden des Jnſtituts in San Franzisco betrage
netto 621 112 Dollars, wovon die Dynamit- und Erdbebenſchäden ab
gingen. Als anſtändige hanſeatiſche Kaufleute müßten die Aktionäre
den Schaden bezahlen. Es mußten 37 des Aktienkapitals
einberufen werden. Das Feuerrückverſicherungsgeſchäft habe die Geſell
ſchaft jetzt gänzlich aufgegeben. Es ſei die Gründung einer
neuen Rückverſicherungs geſellſchaft mit einer
Million Mark Aktienkapital zur Erhaltung des
überaus günſtig verlaufenen Lebens-, Unfall- und Haft
pflichtgeſchäfts unter Ausſchluß des Feuergeſchäfts be-
abſichtigt. Jn einer anſchließenden Konferenz der Aktionäre ſoll ſich
große Neigung zur Beteiligung an der neuen Geſellſchaft gezeigt haben.

Das heißt mit anderen Worten Die ſeit 1892 beſtehende Geſellſchaft,
von deren 2 Millionen Mark betragendem Aktienkapital bisher 25
eingezahlt waren, fordert einen hohen Betrag ein, um ihre Verluſte zu
decken. Alsdann wird die Geſellſchaft vorausſichtlich in Liquidation treten
und ihr noch lebensfähiges Geſchäft an ein neu zu bildendes Jnſtitut mit
beſchränkterem Kapital übertragen. Die Hamb. -Bremer Allg. Rückverſ.
Geſ. iſt das erſte deutſche Jnſtitut, für das die Kataſtrophe von San
Francisco ſo weitgehende Folgen gezeitigt hat.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provingz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 6. Auguſt 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Halberſtadt Stadt 16,20--17,00 15,20--15,60 13,00--46,0017,64--19,15 165,00-—20,00

do. Land 16,59 16,60 16,00 15,202 S a SOſchersleben e 15,0058
Oſterburg 14 80 S 17,30* SStendal 17,60 15,80 16,50 17,00 Serichow I 17,30 15.005 15,30 16,006 2elitzſch 17,60--17,807 15,40--165,608 17,00 17,60 17,509
Wittenberg 16,50-—17,00 15,00 16,80 14,00--15,00 1470.17,00 S
Torgau 17,20--17,50 15,00 15,20 h 15,50-16,00 S
Schweinitz 14,69- 15,002 s 14,0018 20,00-28,00Halle, Stadt 15,80-—17,40 15,00--165,40 16,20--17,00 17,00 17,60
Saalkreis 16,00-17,20 15,00-15,4015 12,50- 13,5016 17,90--17,30
n 16,40--17,60 15,50 16 60 14,00- 17,507 16,00--20,00 20,00--24,00
Weißenfels 16,00--17,20 15,00 15,70 12,00--18 00 17,00 18,00 S
SachſenAltenb. 17,29 16,00--16,30 15,00--15,80 17,50 18,30
Eckartsberga 14,00--17,70 14,00 --17,00 14,00--17,00 16,00 18,00 16,90--25, 00
Mansf. Gebirgskr. 16,50- 17,20 16,30 16,20 17,25 16,30 20,00-—22, 00

Bernburg o 15,6018 e e SErfurt 17,00-18,20 15,00--16,50 16,00--18,00 17,50--18,50 20,00- 24,00

Bemerkungen: Ualter, neuer 17,00 neuer, 400 Ztr.,
alter, 3000 Ztr. geſunden trockenen ab Station, 200 Ztr.

Hanna-Gerſte trocken und hell, 7 alter, neuer 17,00 1720, neuer,
alter, 10 neuer, 11 alter, 12 1760 Kkg, 18 800 Kkg, alter, neuer

16,00--16,60, alter und neuer, 16 Wintergerſte, 7 Wintergerſte
13.80 14,00, 520 Ztr., 18 350 Ztr.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,70-—8,80. Teudenz: feſt
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade J. ohne Faß 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00--18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,356G, 18,50B. OktoberDezember 17,806G, 17,90B
September 18,356G, 18,50B. Januar März 18,056G, 18,10B.
Oktober 17,80G, 17,95B. Mai 18,156G, 18,30B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

pex Auguſt 18,35. Dezember 17,85.
September 18,45. März 18,10. Tendenz: feſt.
Oktober 17,95. Mai 18,25.
Börſe von Berlin vom 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Woche eröffnete in ruhiger Haltung. Die Spekulation
verhielt ſich abwartend, und von auswärts fehlt es an Beteiligung,
ſodaß der Geſamtverkehr in den meiſten Märkten belanglos war,
worauf der Ausfall einer ſtattlichen Anzahl erſter Kursnotizen
hinweiſt. Jm Lokalmarkte waren Montanaktien ſowohl in Hütten
als in Kohlenaktien 4——-54 Prozent niedriger; Rheinſtahl bei
197,25 um 14 Prozent niedriger, Dortmunder dagegen 38 Pro
zent beſſer. Banken waren zumeiſt um Bruchteile höher. Der
Ruſſenmarkt tendierte feſter in Hinſicht darauf, daß die Peters
burger Berichte den ruhigen Verlauf des geſtrigen Tages melden
und den allgemeinen Ausſtand als mißglückt bezeichnen. Ruſſen von
1902 um 0,70 Prozent beſſer, Ruſſen von 1905 0,40 Prozent und
Ruſſenbank 1 Prozent höher. Bahnen im ganzen träge; Lom
barden auf Wien und Amerikaner auf NewYork niedriger. Drei-
prozentige Reichsanleihe ſtill, 87,25. Internationale Fonds ver
nachläſſigt. Schiffahrtsaktien gut gehalten. Im ſpäteren Verlaufe
Banken weiter feſt, Montanwerte durchweg höher. Auch Hütten

Tendenz: feſt.
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ſyndikat den Preis für Koks von 1907 ab um eine Mark ßro Tonne
erhöhen werde. Authentiſches war nicht feſtzuſtellen. Ruſſen
weiter feſt. Die übrigen Märkte waren ſtill. Tägliches Geld ca.
31 Prozent. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde bei ruhigem
Geſchäft Montanwerte weiter gut gehalten. Schiffahrtsaktien etwas
abgeſchwächt. Bei Berichtsabgang Geſamtſtatus unverändert. Ruſſen
von 1902 abgeſchwächt, 70,25. Geſchäft ſtill. Privatdiskont
356 Prozent.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 6. Auguſt. Das ſeit vorgeſtern immer noch unſichere

Wetter hat die Lieferungspreiſe für Weizen, Roggen und Hafer bei
freilich höchſt beſchränktem Umſatz trotz der Baiſſe in Nordamerika
geſtützt, mitunter ſogar ein wenig geſteigert. Greifbares Getreide
fand bequem Verwendung. Rüböl hat ſich behauptet, blieb aber
unbelebt.

Weizen per Sept. 174,50 Okt. 175,50 Dez. 177,50
Roggen per Sept. 154,25 AC, Okt. 154,25 Dez.
Hafer per September 151,00 Dezember 152,50
Mais per September 128,50 Dezember M
Rüböl per Oktober 56,10 Dezember 56,80

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Kenkursſachen, Zahlungseinſtelungen e
Seilermeiſter Johann Gottlob Otto in Dresden. Butter

und Delikateßgeſchäfts-Jnhaber Guſtav Hoppe in Jena. Leimſiederei-
beſitzer Wilhelm Abelmann in Mühlhauſen i. Th. Nachlaß des

Steinbruchsbeſitzers Rudolf Döbbel in Markt-Alvensleben. Nachlaß
des Kaufmanns Robert Paul Wilhelm Köſewitz in Auerbach i. V.
Nachlaß des Jngenieurs Richard Gottlob Bauer in Untermhaus bei
Gera. Schmied Auguſt Wilhelm Naumann in Leipzig-Volkmars
dorf. Schriftſteller Dr. phil. Karl Wilhelm Gottlieb Theodor Scheffer
in Stötteritz bei Leipzig. Nachlaß des Konſumvereinskaſſierers Hermann
Richard Luderer in Reichenbach i. V. Konditor Arthur Winter
in Jlſenburg bei Wernigerode.

ſetzte Draht: und Fernſprech-Hachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Münſter, 6. Auguſt. Der Kaiſer traf um 7 Uhr
mittels Sonderzuges auf Bahnhof Münſter ein und begab
ſich nach dem Truppenübungsplatze. Er trug die Uniform
des KönigsUlanenRegiments. Jm Gefolge des Kaiſers
befinden ſich Hausmarſchall Freiherr v. Lyncker, die Ge
nerale v. Scholl, Löwenfeld, Graf Hülſen-Haeſeler und
Hohenau, Flügeladjutant Oberſtleutnant v. Chelius, Ge-
ſandter Freiherr v. Jeniſch, Oberſtallmeiſter Freiherr
v. Reiſchach und Leibarzt Dr. Niedner. Jn Münſter waren
Ehrenpforten errichtet, und Vereine, Schulen und Bevölke
rung begrüßten den Kaiſer aufs lebhafteſte. Die Schul
mädchen trugen Kränze von Erika im Haar. Das Wetter
war kühl und regneriſch. Auf dem Truppenübungsplatze
begann ſofort eine größere Kavallerieübung unter Leitung
des Generalinſpekteurs der Kavallerie Edler v. d. Planitz.
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Tendenz: fest.

Es ſind zehn Reiterregimenter hier veſammelt. Als Gäſte
des Kaiſers wohnen den Uebungen drei däniſche Offiziere,
nämlich General v. Hegermann-Lindencrone, Oberſtleut-
nant Graf Moltke und Rittmeiſter v. Moltke bei.

Berlin, 6. Auguſt. Jnfolge einer plötzlich eintretenden
Bö kenterte auf dem Tegeler See ein Segelboot. Während

vier Perſonen von einem Dampfer gerettet werden konnten, er
ſtickte der 20jährige Kaufmann Schüler, der ſich in dem Augen-blick des ünſals in der geſchloſſenen Kajüte befunden hatte.

Kiſſingen, 6. Auguſt. Ein ſchweres Unwetter richtete
geſtern in Kiſſingen, befonders im Kurpark große Verwüſtungen
an. Mehrere Brunnen füllten ſich mit Waſſer und Sand.

Wien, 6. Auguſt. Bei Auſſee hinter dem Toplitzſee ſtürzte
ein Touriſt von einer Felswand und blieb tot. Es war der
Wiener MagiſtratsAkzeſſiſt Grohmann.

Bern, 6. Auguſt. Ein verheerender Wolkenbruch hat
geſtern im Berner Oberland und Wallis gewaltigen Schaden
angerichtet. Bahnverkehr und Telegraph iſt unterbrochen. Eine
Frau wurde fortgeſchwemmt.

Paris, 6. Auguſt. Zwiſchen General Negrier und General
André ſollte heute früh ein Piſtolenduell ſtattfinden.
Negrier behauptet, André habe wiſſentlich die Unwahrheit
geſchrieben, als er ſich in ſeinen Veröffentlichungen rühmte,

Bitte um Belaſſung auf ſeinem Poſten erfüllt zu
aben.

Madrid, 6. Auguſt. König Eduard wird demnächſt eine
Kreuzfahrt unternehmen und bei dieſer Gelegenheit Mitte
September San Sebaſtian anlaufen, wo er während der Tage
des Concours Hippique verweilen wird. König Alfons wird
zu Ehren des Königs Eduard auf Schloß Mirsmare ein Diner
veranſtalten, worauf Köuig Eduard zu Ehren des Königs Alfonſo
an Bord ſeiner Yacht gleichfalls ein Diner geben wird. Das
Königspaar begibt ſich alsdann von San Sebaſtian nach Schloß
La Granja, wo es bis zum 17. Oktober verbleiben wird.

Madrid, 6. Auguſt. Der Kabinettschef erklärte in einem
Jnterview, daß über eine Reiſe des deutſchen Kaiſers
nach Spanien bisher nichts authentiſches bekannt ſei. Er
glaube aber, daß ein ſolcher Beſuch demnächſt, und zwar noch
vor Eintritt des Winters, ſtattfinden werde.

Salonichi, 6. Auguſt. Eine ſtarke griechiſche Bande unter
Führung Akfritas tötete im Dorfe Kalen Kaza bei Perlepe
11 bulgariſche Bauern und brannte 34 Häuſer nieder.

Tokio, 6. Auguſt. Jn der hieſigen Kriegsakademie fand
für den in Gr. Lichterfelde verſtorbenen Generalmajor z. D.
Jakob Meckel am Sonnabend eine außerordentlich eindrucks-
volle Gedächtnisfeier ſtatt. General Jguſhi rühmte die
hohen Verdienſte des unvergeßlichen Generals um die japaniſche
Armee. Der Kriegsminiſter Marſchall Nogi, Mitglieder der
deutſchen Botſchaft und hundert japaniſche Offiziere legten auf
den Altar vor Meckels bekränztem Bildnis grüne Zweige nieder.

Konſtantinopel, 6. Auguſt. (Meldung des Wiener Korr.
Bureaus.) Jn der Antwort auf die franzöſiſche Note bezüglich der
Dſchayet-Oaſe wird der türkiſche Botſchafter in Paris beauftragt,
der franzöſiſchen Regierung eine Erklärung in dem Sinne zu geben,
daß Dſchanet immer türkiſch, und zwar ein Bezirk des Vilajets
Tripolis mit organiſierter Verwaltung geweſen ſei, und daß es nicht
einmal zum Hinterlande von Tripolis gehört habe. Jn den Kreiſen
der Pforte wird erklärt, daß ſie bis aufs äußerſte dieſen Standpunkt
vertreten werde. Man glaubt, daß die türkiſche Militärmiſſion, der
einige Geiſtliche angehören ſollen, Dſchanet ſchon erreicht habe.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Breslau, 6. Aug. Nach einer Petersburger Meldung der

„Schleſiſchen Ztg.“ meuterten in Wladikawkas zwei Bataillone
des ſamariſchen Regiments. Die Mannſchaft tötete einige
Offiziere und beſetzte die Station Kojaka, wo die treugebliebenen
Truppen ſie umzingelten, angriffen und zur Ergebung nötigten.

Petersburg, 6. Auguſt. Jn Poltawa gelang es, ein ent-
ſetz liches Unglück zu verhüten. Nach Beendigung der
Prozeſſion fand zufällig eine Frau fünf Bomben mit ſtarkem
Jnhalt an Sprengſtoff, ſowie eine Höllenmaſchine in einem
Graben verſteckt. Auch bei einigen Juden wurden ähnliche
Bomben gefunden. Das Volk iſt gegen die Juden erbittert,
die ſämtlich die Stadt verließen.

Moskan, 6. Auguſt. Jn Kronſtadt ſind 300 Rädels-
führer des letzten Aufſtandes vom Kriegsgericht zum Tode ver-
urteilt und bereits hingerichtet worden. Unter ihnen
befinden ſich viele Zivilperſonen, darunter auch das ehemalige
Mitglied der Reichsduma Michaildezenko, bei welchem ein Plan
der Feſtungswerke gefunden wurde. Ein anderes früheres
Mitglied der Duma, Onipko, wurde in Sweaborg verhaftet.
Das Kronſtädter Kriegsgericht wird noch eine Woche tagen und
vorausſichtlich weitere Todesſtrafen verhängen. Trotz der
Niederwerfung der Revolten in Sweaborg und Kronſtadt herrſcht
im Admiralſtabe der Marine noch gegenwärtig große Beſorgnis,
daß ſich jene Ereigniſſe in Sebaſtopol wiederholen wo es
unter der Beſatzung gärt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Jhre Paſſion.
Mann und Frau ſollen keine Geheimniſſe voreinander haben!

Wie begründet dieſe altbekannte Ermahnung zum gegenſeitigen
Vertrauen iſt, die alle Sachverſtändigen, als da ſind wohlmeinende
Mütter, Tanten, Baſen und Freundinnen, jungen Frauen mit auf
den Weg geben, möge folgendes köſtliche Geſchichtchen illuſtrieren,
das einem Poſſendichter einen dankbaren Vorwurf abgeben könnte.
Zu Nutz und Frommen aller Eheleute und ſolchen, die es werden
wollen, teilen wir die Begebenheit hier ſo mit, wie ſie uns von
einer Leſerin geſchildert wird:
Zu einem tragikomiſchen Mißverſtändnis, das glücklicherweiſe

ſich bald aufklärte, kam es zwiſchen einem mir bekannten jungen
Ehepaar. Nähere Angaben unterlaſſe ich aus Diskretion. Der
jungen Frau, einer geborenen Dresdnerin, hatte es nicht nur ihr
heißgeliebter Paul, ſondern auch „der Zigarette blauer Duft“ an
getan, welcher Leidenſchaft ſie ab und zu heimlich, in Abweſenheit
ihres Gatten, opferte. Doch das Verhängnis ſchreitet ſchnell. Als
der junge Ehemann, der von dieſer Paſſion ſeiner angebeteten Elſa
keine Ahnung hatte, eines ſchönen Tages zu unerwarteter Stunde
nach Hauſe kommt, glaubt er auf dem Geſicht ſeiner Gattin, die ſich
gerade im ſüßen Nichtstun dem Genuß einer Zigarette hingegeben
hatte, eine gewiſſe Befangenheit herauszuleſen. Unangenehm war
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es ihm, daß ihm Elſa erſt nach mehrmaligem Klingeln die Tür
geöffnet hatte, während ſie ſonſt auf das leiſeſte Klingelzeichen
achtete. Der aufſteigende ſchwarze Verdacht des Herrn Gemahls,
der offenbar beachtenswerte Anlagen zu einem Othello haben
muß, wird noch verſtärkt, als die junge Frau ihren Mann unter
allerlei nichtigen Vorwänden von dem Betreten ihres Zimmers ab
zuhalten ſucht. Selbſtverſtändlich forziert der bis auf ſeine unſelige
Eiferſucht herzensgute Mann nun gerade zum Entſetzen Elſas den
Eintritt ins Allerheiligſte. Sein verwundertes Staunen geht aber
in tiefes Erſchrecken über, als er den Salon der Gnädigen ganz er
füllt findet von jenem bläulichen köſtlichen Dufte, den der Kenner
an einer wirklich feinen türkiſchen Zigarette ſo hoch ſchätzt. Nun
gehört zwar der Mann meiner Freundin ohne Frage zu jenen
Kennern einer guten Marke die franzöſiſche Redensart, daß alle
Männer, die leidenſchaftliche Raucher von feinen Zigaretten zu
gleich große Verehrer der Frauen ſeien, trifft auf ihn durchaus zu

doch lag ihm in dieſem Augenblick ſicherlich weniger an dem
feinen Aroma als an Klärung der Situation. Dieſe erreicht denn
auch eine wahrhaft dramatiſche Höhe, als der „arme, betrogene
Mann“, wie er ſich ſebſt apoſtrophiert, das corpus delicti in Ge
ſtalt einer friſch glimmenden Zigarette im Aſchebecher auf dem
Tiſche findet. Unter ſtändigen Rufen: „Wo iſt er?“ veranſtaltet
er nun eine förmliche Razzia auf den „Schuft“, der ſich erdreiſtet

hat, im Boudoir ſeiner Frau zu rauchen. Der „Schuft“ wird zwar
nicht entdeckt, dagegen fällt den Recherchen, die ſich bis unter den
Diwan erſtrecken, eine koſtbare Vaſe zum Opfer. Gleich darauf
fällt die arme, tief gekränkte junge Frau in eine wohltätige Ohn-
macht.

Als er ſieht, was er angerichtet, natürlich Wiederbelebungs-
verſuche von Seiten des erſchrockenen Mannes. Darauf ſtolze
Erklärung der beleidigten Frau, daß ſie, ſie allein, geraucht habe,
heute wie ſchon öfter während ſeiner Abweſenheit, daß ſie aber
aus Liebe zu ihm bisher nicht den Mut gefunden habe, ihre Schwäche
einzugeſtehen, da ſie zur Genüge wiſſe, wie er auf die emanzipierter
Frauen zu ſprechen ſei, mit denen ſie übrigens ſonſt nichts gemein
habe. Jnfolge ſeines beleidigenden Mißtrauens ſei nun natürlich
zwiſchen ihnen „alles aus“. Als Beweis ihrer Schuld holt ſie auch
richtig aus einem Verſteck eine Schachtel echter Salem Aleikum,
welche ſie von ihrem Bruder geſchenkt bekommen hatte.

Und das Endel? Muß ich es wirklich hinzufügen?! Ver-
raten will ich nur, daß Frau Elſa nicht „zurück zur Mama“ ge-
reiſt, ſondern daß unter Gelöbniſſen unwandelbaren Vertrauens und
unter ungezählten Küſſen „ewiger“ Frieden geſchloſſen worden iſt,
während die junge Frau auf den Knien ihres Männchens ſchaukelte
und eine Friedens- Zigarette rauchte: „Salem Aleikuml
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Amtliche Bekanntmachungen.
Grundſtücksverſteigerung.

Der an der Seebener Straße belegene Ab-
ſchnitt v Amtsgartens, Kartenblatt 1
Parzelle 119 von 0,1000 ha ſoll am

Montag, den 20. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im „Gaſthof zum Mohr“ zu Halle-Giebichen-
r öffentlich meiſtbietend verſteigertwerden.

Bedingungen können beim Kataſteramt I
in Halle a. S. eingeſehen werden.

Merſeburg, den 31. Juli 1906.
Regiernung, Domänen- Abteilung.

Grundſftücksverfteigerung.
Der freie Platz zwiſchen der Fährſtraßeund der Cröllwitzer Brückenſtraße Karten-

2761
blatt 1 Parzelle Nr. i6 von 0,0410 ha ſoll am

Donnerstag, den 23. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im „Gaſthof zum Mohr“ zu Halle-Giebichen-
ſtein öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden.

Bedingungen liegen beim Kataſteramt TLin
Halle a. S. zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 31. Juli 1906. [0611
Regierung, Domänen- Abteilung.

D. L. G.

(0610

Winter-Weizen, Winter-Roggen, Winter-
Gerste, Winter-Oelsaaten, wies Jaatgut

andere
für den land wirtſchaftlichen Betrieb iſt durch die

Saatſtelle der Deutſchen Landwirt
ſchafts- Geſellſchaft

unter den ſicherſten Ltefernngeoprdingungen preiswert erhältlich
und zwar namentlich aus

von der D. L. G. preisgekrönten Saatgut Wirt
ſchaften u. von der D. L. G. anerkannte Saaten.

Die Grundregel für den Bezug von Saaten, die SaatPreis
liſten ſowie Angebote nebſt Proben werden an Jntereſſenten auf
Verlangen geſandt durch die [0444Deutsche Landwirtschafts-Cesellschaft

(Saatstelle),
Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14.

Am Mittwoch, den 8. d. Mts., vormittags
ſtehen 460 erſtklaſſige

rheiniſch belgiſche
Saugfohlen

preiswert bei mir zum Verkauf. [0633

Moritz Schloss,
Halle a. S., Königſtraße 62. Tel. 560.

Von Dienstag, den 7. Auguſt ſteht
ein großer Transport prima (0612
friſchmilchender u. hochtragender

K ü h e
Prima Thüringer Stücokkalk (ca. 959, Aetzkalk),

geſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplaner Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [9134

Saatqut!

Vermögens Bilanz
am 30. Juni 1906.

AKtiva Mk. Pfg.
Kaſſa-Konto 471,02Hausgrundſtücks

Kontor 42 593,60
Jnventar-Konto 1 120,80
Debitoren 2 873,26Gewinn u. Verluſt

Konto 671,32M. 77 75055

Passiva: Mt. Pf
Pfg.

Geſchäftsanteile

Konto 7 900,00HypothekenKonto 338000,00
Anleihe-Konto 1 580,00
Kreditoren 250,00Mk. 47 730,00

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen

am 30. Juni 1905 47
Zugang Abgang

Zahl der Genoſſen
am 30. Juni 1906: 47

Jm Laufe des Geſchäftsjahres
haben ſich die Mitgliederguthaben
um Mk. und die Haftſummen
um Mk. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mit
glieder betrug am Jahresabſchluſſe
7900 Mark.

Halle a. S., d. 30. Juni 1906.
Hausgenoſſenſchaft „Sachſen-
thüringerhaus“ Eingetr. Gen.
m. beſchr. Haftpfl. zu Halle a. S.
Ziervogel. Wilke.

Suche Güter
X zu kaufen, die ſich z. Parzellieren
eignen. Verſchwiegenheit zu

geſichert Zahle ganze Kauf
ſumme bar aus. Güt. Ang. u.

X B. h. 8011 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. 0455
X Rittergutosverpachtung.

Zu verpachten iſt ein kleines
X Rittergut in Thüringen, an
Stadt und Bahn gelegen, mit
gut. Boden u. ſchönen Gebäuden.

Zur Uebernahme ca. 80000 Mk.
erforderl. Off. unt. U. n. 8089
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
I

Gut verzinsliches [(0625
Dreifamilienhanus

Blumenthalſtr. 2, Sommerſeite,
ſchön. Vorgarten, herrſch. Wohnung.
zu 7 Räumen, Küche, Bad und
Zubehör in beſter Lage Todesfalls
halber preisw. zu verkaufen.

Zwei ältere kräftige

Arbeitspferde
in gutem Futterzuſtande ſind, weil
überzählig, preiswert zu ver-
kaufen. Zu beſichtigen täglich
nachmittags von 4--6 Halle a. S.,
Lützenerſtraße 1. [0568
Haring., Ehrenberg Co.

Reitpferd!
8Sjähr. engl. braune Stute,

168, ausgezeichneter Gänger und
Springer, als Jagdpferd ſehr ge-
eignet, umſtändehalber preiswert
8 verkaufen. Zu Jireg
Wachtmeiſter Hecht, 6. Batt.
F.-A. 55, Naumburg a. S.

Pferdeschutz
ausgezeichnet gegen Aus
gleiten auf harter, glatter
Straße, gegen Huf und

Beinſchäden, Geh
ſtörungen uſw.
bietet meine Kork
KittHufeinlage.

Beſeitigt entſtan-
dene Fehler, paßt in jeden Huf,
wieder benutzbar. [0608
Paquet M. 2 und fünf franco.

Hauptvertrieb durch

Hofl. Bernh. Vogeler, Erfurt.
Niederlagen werden errichtet.

Suppenhühner,
80 90 Stück, verkauft [0622

Rittergut Eptingen
b. Mücheln Bezirk Halle a. S.

Zuchttiere
des groß. veredelten Landſchweines
verkauft preiswert [0146
Rittergut Biſperode, Station
Coppenbrügge bei Hameln a. W.

MammutWwintergerſte
in beſter Beſchaffenheit offeriert

ur Saat [0145ittergut Biſperode, Station
Coppenbrügge bei Hameln a. W.

Große

x lterſchweine
l ſtehen preiswertzum Verkauf.Poridol Cotto, eher

4--6 Wochen alte
Bernhardiner,

echt, langhaarig, weiß mit rotgelben
Platten, hat abzugeben [0623

O. Grosse,
Züchterei Rogätz a. Elbe.

Oxffordſhiredown- und

Merinoſſeiſch
Stammſchäferei Salzfurth,

Telephon u. Staatsbahn Raguhn
Anhaltin Anhalt,

Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.
Der Verkauf von Jährlingen

aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [03Osterland.

koſtet das neue, von der Maggi- Geſellſchaft

in den Handel gebrachte kleine Probefläſchchen.

Jede Hausfrau, die MAGGIe Würze
noch nicht kennt, ſollte einen Verſuch damit

machen.

Ca. 7000 M. eine
Stelle o. Vermittler auszuleih. Dir.
Off. u. z. u. [035 a. d. Exp. d. Bl.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Perlangte ſern

2 jüng. Verwalter
erhalten sofort sehr gute Stellen
un weit Halle durch 0607
Wilhelm Beau, à Uretenrer
Inh. d. prinzl. hess. Diploms!

Die

Generalagentur
Halle a. Saale

unſerer Lebens-, Unfall- und

lungen iſt ſofort unter günſtigen
Bedingungen mit bewährtem
Fachmann neu zu beſetzen.

Zuverläſſige, ſtrebſame und
tüchtige Fachleute, die bereit ſind,
ſich energiſch an der Organi-
ſation und Akquiſition zu
beteiligen, werden gebeten, unter
Darlegung ihrer ſeitherigen Tätig-
keit und ziffermäßiger Aufgabe
der bereits erzielten Erfolge, ſowie
Angabe einiger Referenzen zu

richten an 10466Provicdentia,
Frankfurter Verſicherungs-

Geſellſchaft,
Frankfurt a. M., Taunusanlage20.

Proviſions-Reiſende füreine neue u.
eingeführte Beleucht. geſ. Offerten
unter C. 13375 an Haasenstein
Vogler A.-G., Leipzig. [0532

Offener
Reiſepoſten.

Von einer erſten Kaffee
Grofſofirma in Leipzig wird
ein tüchtiger Reiſender geſucht,
der den Artikel gründlich kennt
und darin bereits mit gutem
Erfolg tätig war. Bedingungen
ſehr günſtig Antritt p. 1. Ok
tober, auf Wunſch auch früher.

Offerten unter Z. v. 1036
an die Exped. d. Ztg. erb.

Zuckerraffinerie in der Provinz
Sachſen ſucht zum ſofortigen An
tritt einen tüchtigen, energiſchen

Maſchinenmeiſter.
Ausführliche Offerten mit Gehalts
forderung und Altersangabe unter
Z. a. 1038 an die Exped. d. Ztg.

3 20 h täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Für die nächſten 3 Monate e

zur Aushilfe einen jüngeren Land
[0472wirt als

II. Feldverwalter
in meiner mit Zuckerfabrik und
Brennerei verbundenen Landwirt
ſchaft. Bedingungen nach Ueber
einkunft. Etwaige Bewerber bitte
ſich zunächſt ſchriftlich zu wenden an
Geh. Oekonomierat C. Wagner,
Warmsdorf bei Güſten.

OberſchweizerGeſuch.
Suche zum 1. September einentücht., Richternen Oberſchweizer

mit Unterperſonal (gute Melker)
zu 60--70 Stück Großvieh.

Nur ſolide Bewerber wollen
ſich unter Beifügung von Zeugnis-
abſchriften vorläufig ſchriftlich
melden, denen an dauernder
Stellung gelegen iſt. ]0594
Vosgt, Rittergut Tümpling

bei Camburg a. S.

Suche zum 1. September
oder I. Oktober er. einen
unverheirateten, evangeliſchen

herrſchaftlihen Diener.
Oberamtmann Ad. Weilbezanhl,

Jlberſtadt (Anhalt). [0609
Per 1. Oktober d. Js. wird

verheirateter herrſchaftlicher

Kutſcher
Zeugnisabſchriften ſindgeſucht.

84 einzuſenden. Rittergut Döbernitz
bei Delitzſch. (0565

Haftpflichtverſicherungs-Abtei-

Tüchtiger 3 tlediger Müller t.
Fr. Ostmann, (0596

Mühle Gr.-Bodungen,
Stat. Bleicherode a. H.

Zum 1. ter i Wild
mit guter Schulbild.Lehrling für Kontor geſucht.

X Off. u. Z. 7007 an Haasenstein
Vogler A.-G.., Schmeerſtr. 20, I.

Große Auswahl an Stellungen
r Landwirtſchafterinnen und
ernende, Köchinnen, erſte u. zweite

Stubenmädch., Mädchen für Küche
u. Haus, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie WantzlIöben,tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Eine gut empfohlene, jüngere

Wirtſchafterin
findet für ſofort oder 1. Oktober
bei uns Stellung. [0620

G. Schreiber Sohn,
Nordhauſen a. Harz.

Zum t. Oktober wird auf ein
Rittergut bei Halle a. S. ein ein

e junges rLande eſucht. Etwasals Mamſell Kirheung im
Kochen und in der Geflügelzucht
erforderlich. Keine Milchwirtſchaft
und Leutebeköſtigung. Auch durch
Vermieterin. Offerten mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
unter Z. w. 1037 an die Exped.
dieſer Zeitung. [0619

Für kleineren Gutshaushalt

tüchtige Wirtſchafterin,
perfekt in der Küche, z. 1. Oktober
geſucht. Off. unt. Z. p. 1030
an die Exped. d. Ztg. [0433

Perſoneu-Angebote.

Landwirt, 22 Jahre, einj.freiw.
gedient, übungsfrei, ſucht nach
Beendigung ſeiner Uebung zum
15. Auguſt auf mittlerem Gute

Volontärſtelle,
wo ihm geſtattet iſt, ein Reitpferd
zu halten. Prov. Sachſen, Braun
ſchweig und Hannover bevorzugt.
Offerten unter A. L. 179 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Roedelheim (Straßburg i. Elſ.).Herrſchaftlicher Diener, Hrn. Realſchuloberlehrer Rich.

d Jentſch (Leipzig-R.) Eine24 Jahr, 3 Jahre bei der Kavallerie Jentſch Leipz Mitte
edient, gewandt im Servieren und S chter: Oberleut. Mitſcher

Silberſuwen ſucht zum 20. Auguſt Huene a n
ebentl. 1. September Stellung Dr. Doebner i

A. LieKe, Braunſchweig, Oberlandesgerichtsrat Hänichen
Wendentorwall 21. [0636 (Dresden).

2 Geſtorben: Hr. Privatmann8j. Mädch. ſ. St. in Privath. n. Halled.) Friedr. Thiemann (Stumsdorf).
Fr. Emma Dänhardt Stellenvermittinug,, Hr. Mühlenbeſitzer Wilhelm

isleben, Breiterwegl3,b. gering. Prov. Feſtner We rür ei äftiges Hr. Gutsbeſitzer und StadtratMarthe en Guſtav Lemke (Prenzlau). Hr.
Stellung, wo es ſich im Haus- Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtent a.
halte kann gründlich ausbilden, nur D. Karl Grunert (Bebra). Hr.
unter perſönlicher Leitung der Schuhmachermeiſter Karl Hahn
Herrſchaft auf ein Gut von (Nordhauſen). Hr. Rechnungs-

rat a. D. Hermann Dorſtewitz
edingung Familien (wickau). Hr. Geh. Regierums-

ffert. unt. Z. r. 1032 rat Profeſſor Dr. Wilhelm
Seelig (Kiel). Fr. Ww. Sophie
Albrecht geb. Bachmann (Deſſau).

Vom 10. August bis 2. Septhr.

verreist.
Dr. Oemisoh,

Weidenplan 17.
zurückgekehrt
Dr. Kuhn.Spezialarzt f. Hautkrankheiten,
Gr. Ulrichstrasse 33.

Erziehungsheim
f. Mädthen a. geb. Familien

Volle Berückſicht. d. Jndividualität
i. unſ. kl. Kreiſe. Allſeit. geiſt. Ausbild.j,
Rahm. d. höh. Mädchenſchule. Freie
Wahl d. Unterrichtsfächer. Kräft. Er.
nähr. ſorgf. Körperpfl. Spielei. Freien,
Heilgymnaſtik. Tägl. Spaziergängei.d,
Harzwäld. Vorz. Muſik u. Tanz
unterricht. Erziehg. zu feinen geſell,
Formen. Langj. pädag. Erf. Refer.
gegeb. u. erbet. Proſp. d. Vorſteherin

Gustava Frantz, (0029
Wernigerode am Harz.

Warnung.
Hiermit warne ich jedermann,

meiner Frau (Anna geb. Herzog)
welche mich böswillig verlaſſen
hat, etwas auf meinen Namen zu
borgen, da ich keine Zahlung leiſte,

Otto Köhler.
Familiennathrichten.

Verlobt: Frl. Frida Schellen-
berg m. Hrn. Juſtizrat Bruno
Schneider (Egeln). Frl. Elſe
Fleiſcher mit Herrn Jngenienr
O. Gottſchall(Hinsdorf-Deſſau).
Frl. Frida Kreye m. Herrn Dr.
med. Erich Reuper Deſſau
Liedingen). Frl. Alice Begach
mit Herrn Rechtsanwalt Hugo
Taſſe (Wittenberge- Deſſau
Frl. Johanna Böhm m. Herrn
Fabrikant Emil Trhierfelder
(Unterſachſenburg--Lauſigk). Frl.
Margarete Einicke mit Herrn
Apotheker Karl Schmid (Magde-
burg). Frl. Margarete Hamann
mit Herrn Referendar Ottomar
Asmus (Erfurt--Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Richard Käßbrig (Dresden).
Hrn. Ernſt Graf zu Solms-

300-600 Mrg. ohne gegenſeitige
Vergütung.
anſchluß.
an die Exped. d. Ztg. erb. [0496

e

Nachruf.
Am Freitag, den 3. Auguſt er. verſchied nach langem

Leiden unſer Amtsausſchußmitglied
Rentier und I. Schöffe

Friedrich Friedrich
in Radewell.

Der Dahingeſchiedene iſt ſeit ca. 30 Jahren an der Ver
waltung der Gemeinde Radewell und auch längere Zeit als
Amtsausſchußmitglied ehrenamtlich tätig geweſen. Wir ver
lieren in ihm einen treuen Mitarbeiter und Berater. Sein
Andenken wird uns ewig bewahrt bleiben.

Ammendorf, den 4. Auguſt 1906.
Jm Namen des Amtsausſchuſſes

des Amtsbezirks Ammendorf.
Reinhardt, Amtsevorſteher.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an dem

ſchweren Verluſt, der uns durch das Ableben unſeres geliebten

Johnes Oscar
betroffen hat, ſprechen wir unſern innigſten Dank aus.

Halle-CEröllwitz, den 5. Auguſt 1906.
Fr. Müller,Direktor der Cröllwitzer AktienPapierfabrik

und Frau Auguste geb. Gaeckler.
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